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DAS VEREINSMAGAZIN

Liebe Löwinnen, liebe Löwen,
ein Jahr neigt sich dem Ende zu, das für den 
TSV 1860 München ein ganz besonders er-
eignisreiches in seiner Geschichte war. Was 
den Profifußball anbelangt, wird die Meister-
schaft in der Regionalliga Bayern und die ge-
wonnene Aufstiegsrelegation zur Dritten Liga 
vielen Menschen noch lange in intensiver Er-
innerung bleiben. Einen Rückblick auf die ver-
gangene Saison bietet bild- und meinungs-
stark ein Buch mit dem Titel „Mein Verein für 

alle Zeit“, das gerade frisch im Verlag Die Werkstatt erschienen ist und 
zu dem ich aus meiner persönlichen Warte einen Beitrag leisten durfte.

Für die kommenden zwölf Monate haben wir im Verein große Ziele. 
Die Planungen für den Neubau einer Sporthalle werden uns intensiv 
beschäftigen. Für die Amateursportlerinnen und -sportler in unseren 
Abteilungen die Trainingsmöglichkeiten nachhaltig zu verbessern, ist 
allen Verantwortlichen im Verein ein Anliegen, das wir mit Akribie ver-
folgen.

Aber auch intensive Untersuchungen, wie die bauliche, technische und 
organisatorische Situation im Grünwalder Stadion verbessert werden 
kann, stehen auf der Agenda. Verbesserungen für die Zuschauerberei-
che, Verbesserungen im Businessbereich, Verbesserungen für die Me-
dien und auch Verbesserungen für die Anwohner, was die Lärmemis-
sion aus dem Stadion anbelangt. Es gibt viel zu tun. Eine eigens dafür 
eingerichtete Kommission kümmert sich um diese Themen. 

Mit Hilfe unserer vielen Mitglieder – mittlerweile ist ein neuer Höchst-
stand in der Vereinsgeschichte erreicht – und unserer Förderer, Freunde 
und Sponsoren konnte eine schwierige Phase in der Vereinsgeschichte 
bewältigt werden. Für dieses Engagement danke ich Ihnen allen sehr! 
Zusammen können wir Nachhaltiges für diesen Verein bewegen.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein glückliches Jahr 2019.

Einmal Löwe – immer Löwe!

Robert Reisinger
PRÄSIDENT
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e.V.

Präsident Robert Reisinger ließ 
es sich nicht nehmen, die gelade-
nen Jubilare einzeln am Eingang 
zur Sechzger-Alm zu begrüßen. 
In den urigen Räumlichkeiten 
überreichte er anschließend die 
Urkunden an die Jubilare. Unter-
stützt wurde er von Geschäfts-
stellenleiter Ekkehardt Krebs, 
Regine Grübel von der Mitglieder-
verwaltung, Vereinsmanagerin 
Viola Oberländer, dem Auszubil-
denden Florian Grübel und Laura 
Stoever,. Wie  immer war die Ver-
anstaltung bestens organisiert.

1860-Präsident Reisinger be-
dankte sich bei den anwesenden 
Mitgliedern, dass sie dem Verein 
schon seit vielen Jahrzehnten die 
Treue halten. Besonders freute 
sich der 54-Jährige über Wolf-
gang Küchler, der 800 Kilometer 
einfache Fahrt aus Bremerhaven 
auf sich genommen hatte. Ge-
meinsam mit seiner Frau verband 
er den Termin mit einem Kurz-
urlaub in München. Außerdem 
waren Mitglieder von Göttingen, 
Hamm und Bonn angereist. Marie 
Luise Wankerl, seit 85 Jahren Mit-
glied bei den Bergsport-Abteilung, 
musste leider aus gesundheitli-

chen Gründen absagen. Damit 
waren Georg Höcht und Willi Lu-
ther mit 70 Jahren die anwesen-
den Geehrten, die am längsten 
Mitglied im Verein sind.

Die bekanntesten unter den Ge-
ehrten waren Bernd Patzke, DFB-
Pokalsieger und Deutscher Meis-
ter mit den Löwen, Marina Kiehl, 
die Abfahrts-Olympiasiegerin von 
1988 in Calgary, sowie Christl 
Estermann, die Wirtin des Lö-
wenstüberls, die zum Jahresende 
in den Ruhestand geht. Ebenfalls 
unter den Geehrten: Willi Rieber, 
Abteilungsleiter Bergsport, An-
dreas Halbich, Abteilungsleiter 
Tennis, Christian Poschet, der sich 
in verschiedenen Ämtern bei den 

Löwen ehrenamtlich engagiert, 
Toni Sontheimer, langjähriger 
Leiter des Ordnungsdienstes, und 
Georg Wittmann, über viele Jahre 
Schiedsrichterbetreuer im Nach-
wuchs. Ganz besonders freute 
sich Reisinger, dem früheren Prä-
sidenten Dr. Albrecht von Linde, 
zum Ehrenmitglied zu ernennen. 
Das hatte die letzte Mitglieder-
versammlung mit großer Mehr-
heit beschlossen.

Die Veranstaltung begann um 10 
Uhr und endete gegen 13 Uhr. Bei 
Weißwürsten und Brezen sowie 
Hacker-Pschorr-Weißbier und al-
koholfreien Getränken verging die 
Zeit wie im Fluge trotz der Zahl 
von 139 geehrten Mitgliedern. 

MITGLIEDER FÜR 
IHRE TREUE GEEHRT.
Für das Jahr 2017 ehrte Präsident Robert Reisinger beim Jahresfrühschoppen 139 Sechzger inklusive 
der Lebensmitglieder. Sie alle erhielten für ihre Vereinstreue Urkunden und Ehrennadeln. Bereits zum 
zweiten Mal fand die Ehrung in der Sechzger-Alm auf dem Trainingsgelände statt.

Präsident Robert Reisinger begrüßt die Jubilare in der Sechzger-Alm.
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70 JAHRE MITGLIED
Von links: Georg Höcht, Präsident Robert Reisinger und  

Willi Luther.

65 JAHRE MITGLIED
Von links: Karl Späth, Präsident Robert Reisinger und Georg 

Köbler.

65 JAHRE MITGLIED
Von links: Walter Frebert und Präsident  

Robert Reisinger.

60 JAHRE MITGLIED
Von links: Herbert Frankenhauser und Präsident 

Robert Reisinger.

60 JAHRE MITGLIED
Von links: Otto Sagstetter und Präsident  

Robert Reisinger.

60 JAHRE MITGLIED
Von links: Herbert Esser und Präsident  

Robert Reisinger.

50 JAHRE MITGLIED
Von links: Ludwig Hösch, Klaus Cholewa, Präsident 
Robert Reisinger, Günter Amann und Willi Rieber.

50 JAHRE MITGLIED
Von links: Anita Koban, Präsident Robert Reisinger und  

Helga Suppe.
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50 JAHRE MITGLIED
Von links: Xaver Wettengl, Hildegard Thiele, Präsident 

Robert Reisinger, Karl Widmann, Alexander Zöschinger.

40 JAHRE MITGLIED
Von links: Erland Bus, Helga Bechtold, Präsident Robert 
Reisinger, Helmut Buchner und Ortwin Bohmhammel.

40 JAHRE MITGLIED
Von links: Manfred Fleischmann, Margot Franke, Präsident 

Robert Reisinger, Levent Cukur und Philipp Foidl.

40 JAHRE MITGLIED
Von links: Andreas Halbich, Jakob Glück, Präsident Robert 

Reisinger, Hans Haumer und Sebastian Huppmann.

40 JAHRE MITGLIED
Von links: Michael Krebs, Fritz-Joachim König, Präsident Robert 

Reisinger und Konrad Kolmeder.

40 JAHRE MITGLIED
Von links: Bernd Patzke, Reinhard Männer, Präsident Robert 

Reisinger, Norbert Oxée und Peter Papistock.

40 JAHRE MITGLIED
Von links: Alois Schaller, Christian Poschet, Günther Pichlmeier, 
Präsident Robert Reisinger, Peter Rudolf, Peter Schwertfirm.

40 JAHRE MITGLIED
Von links: Hermine Tränkler, Marianne Späth, Präsident Robert 

Reisinger, Anton Sontheimer und Maria Theunissen.
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40 JAHRE MITGLIED
Von links: Rainer Volkmann, Präsident Robert Reisinger, Horst 

Weber und Franz Zellner.

40 JAHRE MITGLIED
Von links: Präsident Robert Reisinger mit 

Abfahrtsolympiasiegerin Marina Kiel.

40 JAHRE MITGLIED
Von links: Martin Wiesheu mit  Präsident Robert 

Reisinger.

25 JAHRE MITGLIED
Von links: Markus Blumauer, Michael Dreher, Josef Berglehner, 
Präsident Robert Reisinger Helmut Däubler, Christian Dietl.

25 JAHRE MITGLIED
Von links: Franz Gams, Präsident Robert Reisinger, Helmut 

Michael Futschik und Günther Frahm.

25 JAHRE MITGLIED
Von links: Rudolf Dullinger, Christa Estermann, Präsident 

Robert Reisinger, Thomas Eser und Herbert Martin Fischer.

25 JAHRE MITGLIED
Von links: Hans Hechenberger, Franz Hammer, Präsident Robert 

Reisinger, Paul Huber jun., Michael Haas, Leander Härter.

25 JAHRE MITGLIED
Von links: Horst Hommer, Michael Köck, Wilhelm Thomas 
Herold, Präsident Reisinger, Joachim Hein, Robert Huber.
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25 JAHRE MITGLIED
Von links: Heinrich Lindner, Rita Lechner, Präsident Robert 

Reisinger, Wolfgang Küchler und Oliver Lippert.

25 JAHRE MITGLIED
Von links: Helmut Piendl, Helmut Richard, Präsident Robert 

Reisinger, Helmut Rottenfasser und Robert Rinnberger.

25 JAHRE MITGLIED
Von links: Mark Ulrich, Johannes Martin Streif, Präsident 

Robert Reisinger, Herbert Thinnes und Michael Streif.

25 JAHRE MITGLIED
Von links: Degenhard Weber, Präsident Robert Reisinger, 
Florian Wagner, Hans-Peter Widauer und Stefan Weigl.

25 JAHRE MITGLIED
Von links: Jürgen Widholm, Chato Wieser, Präsident Robert 

Reisinger und Georg Wittmann.

25 JAHRE MITGLIED
Von links: Präsident Robert Reisinger mit  

Harald Pangerl.

LEBENSMITGLIED
Von links: Alwin Hindermayr, Tamara Hof, Präsident Robert 

Reisinger, Josef Burger und Andreas Bruckner.

LEBENSMITGLIED
Von links: Florian Holzapfel, Petra Klugmann, 

Präsident Robert Reisinger und Thomas Holzapfel.
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LEBENSMITGLIED
Von links: Anton Neumayer, Norbert Oxée, Silvia Paischer, 
Präsident Robert Reisinger, Johannes Quirin Ostermaier 

und Michael Pöschl.

LEBENSMITGLIED
Von links: Vize-Präsdient Hans Sitzberger für Enkel Konstantin 

Sitzberger, Walter Spierer, Leo Wanke, Präsident Robert 
Reisinger und Michael Franz Tharner. .

LEBENSMITGLIED
Von links: Maria Wittmann, Präsident Robert Reisinger und 

Thomas Weinberg.

EHRENMITGLIED
Von links: Heinz Reible, Horst Biermanski, Dr. Albrecht von 

Linde, Präsident Robert Reisinger, Dr. Bernhard Endrich, 
Michael Neumann und Erich Schirmer.

Oben: Präsident Robert Reisinger mit der scheidenden Löwenstüberl-
Wirtin Christl Estermann. Rechts oben: Präsidenten unter sich: Reisin-
ger mit einem seiner Vorgänger Dr. Albrecht von Linde. Rechts unten: 
Der Präsident mit Willi Rieber, dem Abteilungsleiter Bergsport.
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85 JAHRE
Marie Luise Wankerl  
(Bergsteigen)

70 JAHRE
Georg Höcht (Fußball)
Willi Luther (Fußball)

65 JAHRE
Gerhard Bauer (Fußball)
Walter Frebert (Leichtathletik)
Erhard Froch (Fußball)
Josef Göb (Fußball)
Georg Köbler (Fußball)
Ingeborg Pilz (Leichtathletik)
Karl Späth (Bergsteigen)

60 JAHRE
Herbert Esser (Fußball)
Herbert Frankenhauser (Fußball)
Heinz Nöth (Turn- u. Freizeitsport)
Otto Sagstetter (Fußball)

50 JAHRE
Günter Amann (Fußball)
Klaus Cholewa (Fußball)
Peter Dullinger  
(Turn- u. Freizeitsport)
Michael Eidenschink (Fußball)
Max Josef Faust (Fußball)
Elisabeth Feichtner  
(Turn- u. Freizeitsport)
Ruth Halbritter  
(Turn- u. Freizeitsport)
Ludwig Hösch  
(Turn- u. Freizeitsport)
Erich Katzenberger (Fußball)
Anita Koban  
(Turn- u. Freizeitsport)
Alfons Kunz (Fußball)
Jürgen Löhr (Fußball)
Sabine Mittermeier (Ski)
Willi Rieber (Bergsteigen)
Ursula Ritter (Ski)
Helma Stakowski  
(Turn- u. Freizeitsport)
Helga Suppe  
(Turn- u. Freizeitsport)
Heinz Teige (Fußball)
Kurt Teistler (Fußball)
Hildegard Thiele (Fußball)
Xaver Wettengl (Fußball)
Karl Widmann (Fußball)
Adolf Wunderlich (Fußball)
Alexander Zöschinger  
(Leichtathletik)

40 JAHRE
Karl-Heinz Auernhammer 
(Fußball)
Thomas Bartu (Fußball)
Michael Bauer (Fußball)
Helga Bechtold (Fußball)
Jürgen Behring (Fußball)
Anton Berle (Fußball)
Ortwin Bohmhammel (Fußball)
Helmut Buchner (Fußball)
Erland Bus (Fußball)

Peter Cassalette (Fußball)
Levent Cukur Boxen
Maria Daschner (Fußball)
Gustav Deck (Fußball)
Brigitte Fehling (Fußball)
Adelbert Fischer (Fußball)
Manfred Fleischmann (Fußball)
Philipp Foidl (Fußball)
Margot Franke  
(Turn- u. Freizeitsport)
Klaus Fritzsche (Fußball)
Elfriede Gebert (Fußball)
Bartholomäus Gebert (Fußball)
Herbert Gertitschke (Fußball)
Barry Gimenez (Wassersport)
Jakob Glück (Fußball)
Regine Grübel (Fußball)
Donald Gürster  
(Turn- u. Freizeitsport)
Andreas Halbich Tennis
Erhard Härtl (Fußball)
Hans Haumer (Fußball)
Roland Herdrich (Fußball)
Hans Dieter Hetzenegger 
(Fußball)
Rudolf Hupfauer (Fußball)
Sebastian Huppmann (Fußball)
Dieter Kadach (Fußball)
Michael Kasperek (Fußball)
Ulrich Kaub (Fußball)
Karl Heinz Kellerer (Fußball)
Hubert Kiebler (Fußball)
Marina Kiehl Ski
Konrad Kolmeder (Fußball)
Fritz-Joachim König (Fußball)
Michael Krebs (Fußball)
Ingrid Krist Tennis
Anton Lampert (Fußball)
Rolf Landry (Fußball)
Peter Langsdorf (Fußball)
Max Licklederer (Fußball)
Gerhard Loibl (Fußball)
Peter Lorenschat (Tennis)
Gabriele Losch (Fußball)
Hans Maier (Fußball)
Reinhard Männer (Fußball)
Franz Mühlfellner (Fußball)
Roland Neudert (Fußball)
Robert Oertel (Fußball)
Bernd Oesterheld (Fußball)
Norbert Oxee (Boxen)
Peter Papistock (Fußball)
Bernd Patzke (Fußball)
Thomas Peter (Fußball)
Günther Pichlmeier (Fußball)
Hans Podiuk (Boxen)
Christian Poschet (Fußball)
Horst Rath (Fußball)
Helmut Reiner (Fußball)
Joachim Rodenwald (Fußball)
Ludwig Rohrmeier (Fußball)
Peter Rudolf (Fußball)
Hans Peter Ruhland (Fußball)
Volker Rümmelein (Fußball)
Gustav Satzke (Fußball)
Alois Schaller (Fußball)
Hans Peter Schmich (Fußball)
Peter Schwertfirm (Fußball)

Anton Sontheimer (Fußball)
Robert Späth (Ski)
Marianne Späth (Ski)
Günter Stephan (Fußball)
Paula Stöter (Bergsteigen)
Maria Theunissen (Fußball)
Harald Tippelt (Fußball)
Hermine Tränkler Bergsteigen
Rainer Volkmann (Fußball)
Hans Vonavka (Fußball)
Klaus Wagner (Fußball)
Horst Weber (Fußball)
Paul Wettengel (Fußball)
Thomas Wiesheu (Fußball)
Helmut Wolf (Fußball)
Peter Wüsten  
(Turn- u. Freizeitsport)
Franz Zellner (Fußball)

25 JAHRE
Erika Arthuber-Strebel (Fußball)
Josef Berglehner (Fußball)
Reinhardt Biermann (Fußball)
Olaf Bitter (Fußball)
Markus Blumauer (Fußball)
Udo Brand (Fußball)
Thomas Breiner (Fußball)
Marcus Busch (Fußball)
Siegfried Ciesielski (Fußball)
Sandro Cupaiuolo (Fußball)
Helmut Däubler (Fußball)
Christian Dietl (Fußball)
Rudolf Doppler (Fußball)
Michael Dreher (Fußball)
Gerhard Dreher (Fußball)
Rudolf Dullinger (Fußball)
Michael Eichler (Fußball)
Thomas Eser (Fußball)
Christa Estermann (Fußball)
Josef Feilhuber (Fußball)
Herbert Martin Fischer (Fußball)
Roland Fischer (Fußball)
Günther Frahm (Fußball)
Konrad Frank (Fußball)
Helmut Michael Futschik 
(Fußball)
Gerhard Gamon (Bergsteigen)
Franz Gams (Fußball)
Peter Georg (Fußball)
Lucia Göttling (Fußball)
Peter Gottwald (Fußball)
Michael Greiner (Fußball)
Thomas Grimm (Fußball)
Jens Güttinger (Fußball)
Michael Haas (Fußball)
Alois Hafenmair (Fußball)
Franz Hammer (Fußball)
Vera Hammer (Fußball)
Michael Hamperl (Fußball)
Peter Hank (Fußball)
Leander Härter (Fußball)
Helga Hassler (Fußball)
Hans Hechenberger (Fußball)
Joachim Hein (Fußball)
Wilhelm Thomas Herold 
(Fußball)
Walter Holub (Fußball)
Horst Hommer (Fußball)

Martin Huber (Fußball)
Robert Huber (Fußball)
Paul Huber jun. (Fußball)
Michael Köck (Fußball)
Rudolf Kräuter (Fußball)
Peter Krogmann (Fußball)
Christian Krolopp (Fußball)
Wolfgang Küchler (Fußball)
Sven Lauer (Fußball)
Rita Lechner (Fußball)
Oliver Leippert (Fußball)
Reinald Lindenmeir (Fußball)
Heinrich Lindner (Fußball)
Adolf Menig (Fußball)
Alexander Meyer (Fußball)
Robert Müller (Fußball)
Dieter Neuberger (Fußball)
Thomas Neuwirth (Fußball)
Wolfgang Ober (Fußball)
Harald Pangerl (Fußball)
Harri Pfennig (Fußball)
Helmut Piendl (Fußball)
Herbert Planke (Fußball)
Georg Pölzl (Fußball)
Alexander Preil (Fußball)
Thomas Princich (Fußball)
Tobias Pummer (Fußball)
Josef Rehme (Fußball)
Wolfgang Reinkober (Fußball)
Marcus Renner (Fußball)
Helmut Richard (Fußball)
Robert Rinnberger (Fußball)
Alois Ritzinger (Fußball)
Helmut Rohrwild (Fußball)
Rolf Rommel (Fußball)
Helmut Rottenfusser (Fußball)
Jürgen Schäfer (Fußball)
Manfred Schauer (Fußball)
Alfred Scheder (Fußball)
Gerhard Scheurer (Fußball)
Bruno Schindele (Fußball)
Alfred Schneider (Fußball)
Reinhold Seidl (Fußball)
Ludwig Seippel (Fußball)
Christian Selle (Fußball)
Günther Spickermann (Fußball)
Johannes Steinmetz (Fußball)
Heinrich Stöhrmann (Fußball)
Johannes Martin Streif  
(Fußball)
Michael Strey (Fußball)
Herbert Thinnes (Fußball)
Mark Ulrich (Fußball)
Brigitte Unger (Fußball)
Petros Vamparis (Fußball)
Gerhard Alexander Vollath 
(Fußball)
Florian Wagner (Fußball)
Franz Wagner (Fußball)
Degenhard Weber (Fußball)
Stefan Weigl (Fußball)
Karl Weilermann (Fußball)
Jörg Weiner (Fußball)
Matthias Weis (Fußball)
Mario Weiss (Fußball)
Theo Wenng (Fußball)
Hans-Peter Widauer (Fußball)
Jürgen Widholm (Fußball)

EHRUNGEN FÜR 2017.
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Chato Wieser 
(Turn- u. Freizeitsport)
Georg Wittmann (Fußball)
Michael Wolf (Fußball)
Friedrich Wolf (Fußball)
Franz Wolfsecker (Fußball)

LEBENSMITGLIED 
H.-Jürgen Bergholz (Fußball)
Simon Bobinger (Fußball)
Andreas Bruckner (Fußball)
Lonia Buchberger (Fußball)
Josef Burger (Fußball)
Patrick Diermeier (Fußball)
Markus Endlein (Fußball)
Thomas Fatscher (Fußball)
Victoria Fedosova (Fußball)
Manfred Frischhut (Fußball)
Thomas Gessendorfer (Fußball)
Johannes Gross (Fußball)
Ludwig Heider (Fußball)

Werner Helbig (Fußball)
Bernhard Heuwieser (Fußball)
Alwin Hindermayr (Fußball)
Tamara Hof (Fußball)
Florian Holzapfel (Fußball)
Johann Holzapfel (Fußball)
Thomas Holzapfel (Fußball)
Lenny Höpp (Fußball)
Manuel Huber (Fußball)
Wolfgang Keller (Fußball)
Frank Domenico Kettner 
(Fußball)
Petra Klugmann (Fußball)
Andreas Kraus (Fußball)
Quirin Lechner (Fußball)
Matthias Raphael Lincke 
(Fußball)
Winfried Mundl (Fußball)
Anton Neumayer (Fußball)
Udo Nickel (Fußball)
Markus Obermeier (Fußball)

Dieter Offhaus (Fußball)
Johannes Quirin Ostermeier 
(Fußball)
Norbert Oxee  
(Boxen/Behindertensport)
Silvia Paischer (Fußball)
Michael Pöschl (Fußball)
Stephan Riedl (Fußball)
Daniel Ruhland (Fußball)
Florian Schuster (Fußball)
Konstantin Sitzberger (Fußball)
Walter Spierer (Fußball)
Michael Franz Thurner  
(Fußball)
Jonas Wagner (Fußball)
Leo Wanke (Fußball)
Thomas Weinberg (Fußball)
Werner Johann Wenkmann 
(Fußball)
Maria Wittmann (Fußball)
Martin Zach (Fußball)

EHRENMITGLIED 
Anton Baur Turnen
Horst Biermanski (Fußball)
Bernhard Endrich (Fußball)
Elisabeth Feichtner  
(Turn- u. Freizeitsport)
Helmut Glocker (Basketball)
Ruth Halbritter  
(Turn- u. Freizeitsport)
Jürgen Löhr (Fußball)
Balthasar Ludwig (Fußball)
Michael Neumann (Fußball)
Heinz Reible (Basketball)
Erich Schirmer (Fußball))
Helma Stakowski  
(Turn- u. Freizeitsport)
Helga Suppe  
(Turn- u. Freizeitsport)
Kurt Teistler (Fußball)
Dr. Albrecht von Linde (Leicht-
athletik, Fußball, Wassersport)

Oben: Löwen-Rekordnationalspieler Bernd Patzke. Rechts oben: 
Christian Poschet, u.a. Spielleiter der III. und IV. Amateur-Fußball-
Mannschaft. Rechts Mitte: Marina Kiehl, die erflogreichste 
Skisportlerin der Sechzger. Rechts unten: Georg Wittmann, 
Schiedsrichterbetreuer.



12

Hohe Auszeichnung für den 
Vizepräsidenten des TSV 1860 
München, Heinz Schmidt.

Der 58-Jährige erhielt für sein he-
rausragendes ehrenamtliches En-
gagement aus den Händen von 
Rosenheims Oberbürgermeiste-
rin Gabriele Bauer das „Ehren-
zeichen für im Ehrenamt tätige 
Frauen und Männer“ des Bayeri-
schen Ministerpräsidenten. 

Dabei ist Heinz Schmidt nicht nur 
beim TSV 1860 München aktiv, 
sondern über die Jahre hinweg 
in insgesamt neun Organisatio-
nen. Die Auszeichnung erhielt er 
für sein großes Engagement im 
Sport. So gehört er seit 25 Jahren 

dem Vorstand des SV Pang an, 
seit 23 Jahren ist er in Rosenheim 
beim Stadtverband für Leibes-
übungen SfL aktiv, seit 19 Jahren 
beim Bayerischen Landessport-
verband BLSV Kreis Rosenheim 
und bei der Sportjugend Rosen-
heim sowie seit nunmehr fünf 
Jahren bei den Löwen.  Außer-
dem war er im Elternbeirat und 
Förderverein des Karolinengym-
nasiums engagiert und ist seit 22 
Jahren bei der Steuerberaterkam-
mer München ehrenamtlich tätig 
–und nicht zuletzt seit elf Jahren 
als Revisor beim Kinderschutz-
bund Rosenheim e.V..

Dabei kommen ihm seine Fähig-
keiten und Fertigkeiten als Steu-

erberater zugute, ist er doch oft 
als Schatzmeister, Kassenprüfer 
oder in finanziellen Belangen ge-
fragt. Wir freuen uns über diese 
hohe Auszeichnung und gratulie-
ren ihm recht herzlich!

DER VERWALTUNGSRAT 
INFORMIERT…
Auf der ordentlichen Mitglie-
derversammlung 2019 stehen 
die turnusgemäßen Wahlen des 
Präsidiums an. Der genaue Ter-
min der Mitgliederversammlung 
steht derzeit noch nicht fest.

Nach Ziffer 11.2.1 der Satzung 
des TSV München von 1860 e.V. 
schlägt der Verwaltungsrat der 
Mitgliederversammlung die Kan-
didaten für das Präsidium zur 
Wahl vor. Diese hat er zuvor nach 
Ziffer 13.7.1 c) eingehend auf de-
ren Eignung zu prüfen. 

Die Mitglieder haben die Möglich-

keit, sich selbst für ein Amt im Prä-
sidium des TSV München von 1860 
e.V. zu bewerben. Vor aussetzung 
zur Prüfung einer Bewerbung ist 
nach Ziffer 7.3 der Satzung, dass 
die Bewerberin/der Bewerber 
zum Zeitpunkt der Wahlen eine  
ordentliche Mitgliedschaft unter-
hält, das 18. Lebensjahr vollendet 
hat und bereits länger als ein Jahr 
Mitglied im Verein ist.

Bitte richten Sie bei Interesse 
Ihre fundierte und aussagekräf-
tige Bewerbung ab sofort bis 
spätestens 31. Januar 2019 an  
verwaltungsrat@tsv1860.org.

In jedem Fall sollte Ihre Bewer-
bung enthalten:

 Vollständiger Name und An-
schrift
 Telefonnummer und Emailad-
resse
 Mitgliedsnummer und Eintritts-
datum
 Lebenslauf
 Nennung des beworbenen Am-
tes (Präsident / Vizepräsident)

Der Verwaltungsrat kann nur Be-
werbungen in eigener Sache an-
nehmen und Vorschlägen Dritter 
leider nicht nachgehen.

BAYERNS MINISTERPRÄSIDENT 
EHRT HEINZ SCHMIDT.



13

GUMPENHÜTTE
Unsere Berghütte hat diesen 
Sommer sehr viel Arbeit bereitet. 
Natürlich wurden wie immer auch 
viele Versorgungsfahrten zur Hüt-
te durchgeführt, um unseren Mit-
gliedern und Gästen das „griabi-
ge“ Hüttenleben zu ermöglichen. 
Die Holzlege ist fertig gestellt und 
abschließbar, so dass unser Holz 
den Winter über unter Verschluss 

ist. Ende Oktober klang das Hüt-
tenleben aus und die Hütte wur-
de winterfest gemacht.

WEIHNACHTSFEIER
Wir laden unsere Mitglieder herz-
lich zur Weihnachtsfeier am 5. 
Dezember 2018 um 18 Uhr ins 
Bootshaus in der Zentralländstra-
ße 8 ein. Kulinarische „Gaben“ 
sind herzlich willkommen, für Bra-
ten und Getränke ist gesorgt.

Wir wünschen unseren Mitglie-
dern eine geruhsame Advents-
zeit, gesegnete Weihnachten 
und einen guten, gesunden 
und erfolgreichen Start ins Jahr 
2019

GEBURTSTAGE
Wir gratulieren Stefan Ehrler aus 
Mannheim zum 50. Geburtstag. 
Toni Frischmann gratulieren wir 
zum 88. Geburtstag, den er Ende 
Dezember feiert.

KONTAKT
Abteilungsleiter Willi Rieber
Tel: 08141/386743 
Mobil: 0176 / 12 46 11 00
Email: willi.rieber@tsv1860.org.

NEUIGKEITEN & TERMINE AUS DER ABTEILUNG.

Bergsport

Am 23. Oktober 2018 fand die 
Jahreshauptversammlung der 
Bergsportabteilung wie ge-
wohnt im Bootshaus der Was-
sersportabteilung statt.  

Nach den Berichten aus der Ab-
teilungsleitung fanden Neuwah-
len unter Aufsicht vom Mitglied 
des Wahlausschusses Christi-
an Poschet statt. Gewählt bzw. 
wieder gewählt wurden: Abtei-
lungsleiter Willi Rieber, Stellv. 
Abteilungsleiter Norbert Siegert, 
Kassier Ludger Kunert. 

Norbert Siegert, der zugleich das 
Amt des Hüttenwartes seit 21 

Jahren ausgeübt hatte, teilte mit, 
dass er bei den Wahlen der Refe-
rentenposten für das zusätzliche 
Amt des Hüttenwarts leider nicht 
mehr zur Verfügung steht.

Für 21 Jahre ehrenamtliche Tä-
tigkeit rund um die Gumpenhütte 
erhielt Siegert (Bild) vom Abtei-
lungsleiter die silberne Ehrenna-
del sowie den original Porzellan-
löwen der Sechzger.

 Als neuer Hüttenwart wurde Karl 
Koch gewählt, der seit vielen Jah-
ren im Reintal zu Hause ist. Alte 
und neue Pressereferentin und 
Schriftführerin ist Angelica Fuss, 

das Amt des Grill- und Festre-
ferenten bleibt bei Marcus von 
Seckendorff, Tourenwart ist nach 
wie vor Norbert Siegert.

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 
2018 – EHRUNG FÜR SIEGERT.
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Fußball

ABTEILUNGSLEITUNG 
WIEDERGEWÄHLT.
Abteilungsleiter Roman Beer 
konnte mit Robert Reisinger, Hans 
Sitzberger und Heinz Schmidt das 
komplette Präsidium und vom 
Verwaltungsrat den Vorsitzenden 
Sebastian Seeböck sowie Dr. Mar-
kus Drees und Sascha Königsberg 
begrüßen. Nachdem der Stellver-
tretende Abteilungsleiter Rein-
hold Mader von der Versammlung 
einstimmig zum Protokollführer 
bestimmt worden war, trug Beer 
den Bericht der Abteilung vor. 
Zunächst hob er beim Totenge-
denken den Amateurspieler und 
Schiedsrichter Ibrahim Kododji, 
den ehemaligen Vizepräsidenten 
Roland Mader, den Ex-Präsiden-
ten Dr. Erich Riedl und Helmut 
Zotz, den Ehrenvorsitzenden der 
ARGE der Fanclubs hervor. 

Anschließend vermeldete er die 
Mitgliederzahlen der Abteilung: 
zum 30. Juni 2018 wies die Fuß-
ballabteilung 19.680 Mitglieder 
auf, zum Zeitpunkt der Versamm-
lung lag die Zahl bei 20.044 
Mitgliedern (Stand 1. November 
2018). „Seit dem Abstieg der 
Profimannschaft aus der 2. Bun-
desliga im Mai 2017 sind über 
3.000 neue Mitglieder hinzuge-

kommen“, stellte Beer fest. „In 
unseren Prognosen und Budget-
berechnungen waren wir im Fall 
eines Abstiegs der Profis von ei-
nem massiven Mitgliederverlust 
ausgegangen. Dass das absolute 
Gegenteil eintreten würde, hat 
uns alle mehr als überrascht“, so 
der Abteilungsleiter. Dank der 
vielen treuen und der zahlreichen 
neuen Mitglieder konnten die Ab-
teilungsfinanzen trotz des Aus-
falls der im Servicevertrag mit der 
Profifußball-Gesellschaft (TSV 
1860 KGaA) geregelten Zah-
lungen für die Jugendarbeit der 
Fußballabteilung stabil gehalten 
werden. Die Zahlungen der KGaA 
an den e.V. sind in der nach dem 
Absturz der Profimannschaft ge-
schlossenen Sanierungsverein-
barung rückwirkend ab der Sai-
son 2015/16 gestundet worden. 
Laut Beer wird der gestundete 
Betrag am Ende der laufenden 
Saison 2018/19 eine Höhe von 
rund 800.000 bis 850.000 Euro 
erreicht haben.

AKTIVE SPARTEN
In seinem Bericht ging der Ab-
teilungsleiter dann auf die ein-
zelnen Sparten ein, besonders 

ausführlich natürlich auf das 
Kernthema der Abteilungsar-
beit, die Juniorenausbildung. 
Hier wurden teils gute Tabellen-
platzierungen vom knapp ver-
passten Wiederaufstieg der B-
Jugendmannschaften (U17 und 
U16) in der abgelaufenen Saison 
überschattet. „Natürlich wollen 
wir mit allen Junioren-Teams in 
der höchsten Spielklasse antre-
ten“, betonte Beer. Entscheidend 
für den Erfolg der Jugendarbeit 
sei aber nicht ein Tabellenplatz, 
sondern die Tatsache, dass man 
weiterhin Talente für die Profi-
mannschaft hervorbringe. „Dies 
ist der Fall“, so Beer und die Beru-
fungen mehrere Nachwuchsspie-
ler in DFB-Mannschaften (siehe 
eigener Bericht) zeige, dass man 
auch künftig für Nachschub an 
talentierten Spielern sorgen kön-
ne. Auch die Zertifizierung des 
Nachwuchsleistungszentrums 
(NLZ) durch DFB und DFL habe 
gezeigt, dass das Niveau der Ju-
gendarbeit gleichbleibend hoch 
sei: „Wir haben 2018 erneut die 
höchste Auszeichnung von drei 
Sternen erhalten und sind zudem 
für die hohe Durchlässigkeit vom 
NLZ zu den Profis gelobt wor-

Die Fußballabteilung (FA) hielt am 13. November 2018 in der Gaststätte Zunfthaus ihre jährliche Mit-
gliederversammlung ab. 90 stimmberechtigte Mitglieder waren dazu neben einer Reihe von Gästen 
erschienen. Unter anderem standen Neuwahlen der Abteilungsleitung auf der Tagesordnung.
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den. Das wurde in der Vergan-
genheit gerne als 4. Zusatzstern 
verkauft.“ Beer ging auch auf 
die neue NLZ-Leitung um Dieter 
Märkle und Roy Matthes ein, die 
seit Januar 2018 amtiert. „Wir 
sprechen im NLZ gemeinsam mit 
der NLZ-Leitung und den sportli-
chen Verantwortlichen der KGaA 
Fehlentwicklungen offen an und 
versuchen, in der Jugendarbeit 
das Beste zu erreichen“, konsta-
tierte Beer. 

Im Anschluss stellte Beer die 
positive Entwicklung der Löwen-
Fußballschule heraus, deren Lei-
tung im Sommer von Janosch 
Landsberger zu Michael Hieber 
wechselte. Zudem dankte er allen 
Förderern und Spendern, die die 
Arbeit der Abteilung und insbe-
sondere die Jugend unterstützen.
In seiner Berichterstattung zu 
den weiteren Aktiven der Abtei-
lung ging Roman Beer zunächst 
auf seinen bei der letzten FA-
Versammlung im April 2017 ge-
äußerten Wunsch ein, die III. 
Mannschaft solle in die Bezirksli-
ga aufsteigen: „Für einen solchen 

Aufstieg wären finanzielle Mittel 
nötig, die wir nach dem Ausfall 
der Zahlungen aus dem Service-
vertrag mit der KGaA lieber in die 
Jugendarbeit investieren.“ Unter 
den gegebenen Umständen, sei 
der Klassenerhalt in der Kreisliga 
das Maß der Dinge. „Dass unse-
re Amateurspieler keinen Cent 
bekommen und nur für die Ehre 
spielen, stellt einen charman-
ten Weg dar, der in den höheren 
Münchner Amateurligen selten 
sein dürfte“, so Beer.

DREI AH-MANNSCHAFTEN
Bei den Alten Herren konnte man 
mittlerweile drei Mannschafts-
typen etablieren beziehungs-
weise neu einführen: neben der 
Repräsentations-AH für Freund-
schafs- und Benefizspiele auch 
eine Ligamannschaft, die 2018 
den Aufstieg schaffte. Zudem 
wurde unter dem Dach der FA 
der Wiederaufbau der Traditi-
onsmannschaft angegangen, die 
seit Frühjahr 2018 auf Wunsch 
des KGaA-Mitgesellschafters an 
die KGaA „ausgeliehen“ wurde, 
wie es Beer formulierte.

Die 2016 neu gegründete Futsal-
Sparte hat sich bestens etabliert 
und spielt heuer in der höchsten 
Spielklasse, der Regionalliga Süd, 
wo es gilt, den Klassenerhalt zu 
schaffen. Ob man sich an einer 
angedachten Bundesliga beteili-
gen würde, stehe in den Sternen, 
da der dafür prognostizierte fi-
nanzielle Aufwand sehr hoch sei.

Im Blindenfußball führte die 
nach wie vor leider sehr dünne 
Spielerdecke und eine gewisse 
Unzufriedenheit mit der Organi-
sation des Spielbetriebs zu einem 
Rückzug aus der Bundesliga für 
die Spielzeiten 2018 und 2019. 
Ob man 2020 wieder für die Bun-
desliga melde, sei nach Aussage 
von Spartenleiter Ramon Pryssok 
noch offen, berichtete Beer.

Bei der Schiedsrichtergruppe, die 
über 31 Aktive verfügt (darunter 
sechs Neulinge und ein Aufstei-
ger), gab es vor einem Jahr einen 
Wechsel: neuer Schiedsrichterob-
mann ist Stefan Gräbel, der die 
Gruppe zusammen mit Valentin 
Groß führt.
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Auch auf das in den letzten Jah-
ren schon öfters diskutierte The-
ma „Frauenfußball“ ging Beer 
kurz ein: „Wir sind auch für diesen 
Bereich sehr offen“, stellte er klar 
und berichtete von den unter der 
Federführung von Vereinsmana-
gerin Viola Oberländer laufenden 
Bemühungen um den Aufbau ei-
ner solchen Sparte. Bislang schei-
terte deren Einführung an der Su-
che nach einem Fußballplatz, da 
ein Trainings- und Spielbetrieb an 
der Grünwalder Straße 114 aus 
Kapazitätsgründen nicht möglich 
ist.

Im Bereich der Traditionspflege 
ging Roman Beer auf vergan-
gene Veranstaltungen wie den 
Jubiläumsabend zum Aufstieg 
1977 ein, stellte die Neuheiten 
des FA-Shops vor (siehe eigener 
Artikel), darunter den an diesem 
Abend erstmals präsentierten 
Nachdruck der Chronik „40 Jahre 
TVM“. 

Den Abschluss des Berichts des 
Abteilungsleiters bildeten orga-
nisatorische Themen und der 

Austausch mit anderen Ver-
einsorgangen, wobei Beer kurz 
erwähnte, dass man in Sachen 
Neugestaltung des Servicever-
trages in Verhandlungen mit der 
KGaA stehe.

POSITIVE ZAHLEN
Kassenwart Thomas Probst konn-
te in seinem Bericht positive Zah-
len für die Saison 2016/17 ver-
künden. Aus Mitgliedsbeiträgen, 
Spenden und Zuschüssen ergab 
sich eine Summe an Einnahmen 
von 974.307,15 Euro. Dazu kam 
ein Betrag von 1.176.102,68 Euro 
aus dem Jugendfußball. Der Sum-
me der Erträge von 2.150.409,83 
Euro standen Aufwendungen 
in Höhe von 1.913.180,12 Euro 
gegenüber. Zudem musste auf-
grund der gestundeten Beträge 
aus dem Servicevertrag mit der 
KGaA eine Wertberichtigung von 
196.029,08 Euro vorgenommen 
werden. Das bedeute am Ende 
einen Überschuss von 41.203,63 
Euro. Die Abteilung, so Probst, 
verfügte zum 30. Juni 2017 über 
ein Guthaben bei Kreditinstitu-
ten von 893.268,07 Euro und be-

schäftigte zu diesem Zeitpunkt 
83 Mitarbeiter.

Bei der Aussprache zu den Be-
richten gab es vor allem zu den 
gestundeten Zahlungen aus dem 
Servicevertrag Rückfragen, die 
vom Abteilungsleiter beantwortet 
wurden. Auf die Frage eines Mit-
glieds, ob die FA von der KGaA bei 
Ablösezahlungen für im NLZ aus-
gebildete Profi-Spieler finanziell 
beteiligt werde, antwortete Beer, 
dass dies nicht der Fall ist. Auch 
der daraufhin von dem Mitglied 
geäußerten These, die FA finan-
ziere durch die kostenlose Über-
lassung von Ju gendspielern die 
KGaA quasi mit, stimmte er dem 
Grunde nach zu: „Seit 2011/12 hat 
die FA ganz grob über den Dau-
men gepeilt rund 10 Millionen 
Euro für die Jugendarbeit aufge-
bracht. In dieser Summe sind ne-
ben den tatsächlichen finanziel-
len Aufwendungen auch Ansätze 
für diejenige Arbeit enthalten, die 
Mitarbeiter nicht für marktübliche 
Vergütungen, sondern als gering-
fügig Beschäftigte oder als Ehren-
amtliche geleistet haben.“
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Die Referenten Ronald Reng 
und Martin Amedick von der Ro-
bert-Enke-Stiftung besuchten 
für einen spannenden Vortrag 
das Nachwuchsleistungszent-
rum des TSV 1860. 

Dabei stellten sie den Junglöwen 
das Thema „Psychische Gesund-
heit im Nachwuchsleistungs-
sport“ detailliert vor. 

Ronald Reng, Autor der Biogra-
phie „Robert Enke – Ein allzu 
kurzes Leben“ moderierte den 
kurzweiligen Vortrag gemeinsam 
mit dem ehemaligen Bundesliga-
Profi Martin Amedick, der etliche 
eigene Erfahrungen im Bereich 
psychische Gesundheit sammeln 
und somit den Nachwuchsspie-
lern sehr direkt vermitteln konnte.
Alle Löwenspieler von der U16 bis 

hin zur U21 nahmen gemeinsam 
an dem Vortrag in der VIP-Alm-
hütte am Trainingsgelände teil 
und erhielten einen aufschluss-
reichen Einblick in das noch im-
mer in einer Tabu-Zone befindli-
che Thema. Ziel war es, bei den 

Spielern und Betreuern anhand 
etlicher Praxisbeispiele Berüh-
rungsängste abzubauen, sie für 
das Thema zu sensibilisieren, auf-
zuklären und zu einer differenzier-
ten Sichtweise zu bewegen sowie 
Hilfsangebote aufzuzeigen.

ROBERT-ENKE-STIFTUNG IM 
NACHWUCHSLEISTUNGSZENTRUM.

Bei der Entlastung ging es um 
das Geschäftsjahr 2016/17. Die 
Abteilungsleitung Roman Beer, 
Reinhold Mader und Thomas 
Probst wurde ohne Nein-Stimme 
bei 18 Enthaltungen von den 90 
anwesenden stimmberechtigten 
Mitgliedern entlastet. 

Bei der Wahl der Abteilungsleiter 
hatten nur die drei Amtsinhaber 
ihre Kandidatur erklärt. Roman 
Beer erläuterte kurz die künftigen 
Ziele und die Hintergründe für 
den Ämtertausch zwischen Tho-
mas Probst und Reinhold Mader: 
Probst wolle sich nach fast zehn 
Jahren als Kassier nun mehr um 
die Jugendarbeit kümmern. Mit 

dem Steuerberater Reinhold Ma-
der stünde zudem erneut ein Fi-
nanzfachmann als Kassenwart 
zur Verfügung. Der Wahlvorgang 
wurde von Evert Koenes vom 
Wahlausschuss geleitet. Alle drei 
Bewerber wurden ohne Gegen-
stimme gewählt: Roman Beer 
erhielt als Abteilungsleiter 75 
Stimmen (bei 15 Enthaltungen), 
Thomas Probst als Stellvertreten-
der Abteilungsleiter 79 Stimmen 
(bei 11 Enthaltungen) und Rein-
hold Mader als Kassenwart 77 
Stimmen (bei 13 Enthaltungen).

Anschließend wurde über den An-
trag von Peter und Maria Dem-
meler diskutiert, die Mitglieder-

versammlungen der FA künftig 
am Wochenende durchzuführen. 
Nach einem intensiven Mei-
nungsaustausch über die unab-
hängig vom Wochentag seit der 
Wiedereinführung der Mitglieder-
versammlung beim Hauptverein 
sehr geringen Besucherzahlen 
der FA-Versammlungen und die 
Schwierigkeiten bei der Findung 
von Terminen und Versamm-
lungsräumen wurde der Antrag 
von der Versammlung mit sechs 
Ja- und 64 Nein-Stimmen abge-
lehnt. 

Nach knapp zwei Stunden been-
dete Roman Beer die Abteilungs-
versammlung. 
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Der jüngste der vier Löwen, 
Nathan Winkler, nahm vom 2. 
bis 5. September beim Lehrgang 
in Barsinghausen teil. Der 14-jäh-
rige konnte sich dort gemeinsam 
mit 27 auserwählten Spielern aus 
ganz Deutschland vier Tage lang 
beim U15-DFB-Trainer Michael 
Prus für weitere Nationalelf-Auf-
gaben empfehlen. Nathan Wink-
ler kam bereits im Jahr 2013 zur 
U10, dem damals jüngsten Team, 
in das Nachwuchsleistungszent-
rum an die Grünwalder Straße. 

Nahuel Noll trainierte Mitte 
September mit drei weiteren Tor-
hütern aus dem Jahrgang 2003 
(von den Erstligisten TSG Hof-
fenheim, Hamburger SV und Bo-
russia Mönchengladbach) unter 
DFB-Torhüter-Trainer Markus Mil-
ler in Kaiserau. Bereits im Früh-
jahr hatte Noll, der als Teil des 
jüngeren B-Junioren-Jahrgangs 
Stammtorwart der U17-Junglö-

wen ist, eine Einladung zur Nati-
onalmannschaft erhalten, die er 
allerdings aufgrund einer Schul-
terverletzung kurzfristig absagen 
hatte müssen. 

Lorenz Knöferl durfte schon 
im August, ebenfalls in Kaiser-
au, beim Sichtungslehrgang 
der U16-Nationalmannschaft 
vorspielen. Dort konnte er U16-
DFB Coach Christian Wück so 
von sich überzeugen, dass er 
nun zwei weitere Male (2. bis 
10. September und 5. bis 12. No-
vember) eingeladen wurde. Sein 
Länderspiel-Debüt konnte er am 
9. September 2018 gegen Ös-
terreich geben. Der 15-jährige 
Lorenz Knöferl wird seit 2014 im 
Nachwuchsleistungszentrum des 
TSV 1860 ausgebildet. Momen-
tan gehört er, wie auch Nahuel 
Noll, als Mitglied des jüngeren 
B-Jugend-Jahrgangs dem U17-
Kader der Löwen an. 

Johann Ngounou Djayo wurde 
von DFB-Trainer Frank Kramer 
zum Lehrgang der U18-Natio-
nalmannschaft vom 28. bis 31. 
Oktober 2018 in die Sportschule 
Duisburg-Wedau eingeladen. Im 
Jahr 2014 kam Ngounou zur da-
maligen U14 in das 1860-Nach-
wuchsleistungszentrum. Nun ist 
er fester Bestandteil der Mann-
schaft und Leistungsträger in 
seinem ersten U19-Jahr bei den 
Löwen. 

Gleich vier Junglöwen wurden im Herbst 2018 zu Lehrgängen des Deutschen Fußball-Bunds (DFB) ein-
geladen: Nathan Winkler (U15), Nahuel Noll (U17), Lorenz Knöferl (U17) und Johann Ngounou Djayo 
(U19) durften in ihren jeweiligen Altersbereichen im Nationalteam vorspielen.

JUNGLÖWEN BEI 
DER DFB-AUSWAHL.
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NEUERSCHEINUNG: MEIN  
VEREIN FÜR ALLE ZEIT.
Das Buch dokumentiert den Zeit-
raum zwischen dem Absturz des 
TSV 1860 München in die Regio-
nalliga Bayern und dem gefeier-
ten Aufstieg in die 3. Liga.

Die Sechzger-Fans erlebten den 
Niedergang als Jungbrunnen mit 
der Rückkehr ins Grünwalder Sta-
dion. Das runderneuerte Team 
wusste zu begeistern und der 
Verein erfand sich in Teilen ganz 
neu. Diesen Prozess hat die Foto-
grafin Anne Wild hautnah miter-
lebt und in ungezählten Aufnah-
men festgehalten. Sie ist immer 
ganz eng dran an den Akteuren 
und hat einen besonderen Blick 
für Stimmungen. Begleitet wer-
den die Bilder durch kurze Texte 
des Journalisten Ralph Drechsel 

und durch Interviewausschnitte 
mit fünf Protagonisten.

Das Buch „Mein Verein für alle Zeit. 
Die Wiedergeburt des TSV 1860 

München“ von Anne Wild / Ralph 
Drechsel (160 S., Hardcover) ist 
zum Preis von 24,90 € im Verlag 
Die Werkstatt erschienen und im 
FA-Fanshop (siehe S. 30) erhältlich.
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Die vier jüngsten Löwenteams 
(U9-U12) reisten Anfang Sep-
tember in das österreichische 
Wörgl, um zahlreiche Trainings-
einheiten, Spiele und Freizeitakti-
vitäten zu absolvieren. So durfte 
auch ein gemeinsamer Besuch 
der Hohen Salve sowie des Erleb-
nisbades nicht fehlen. Vier Tage 
lang hieß es arbeiten, schwitzen, 
kennenlernen, zusammenwach-
sen und lachen. Untergebracht 
waren die Jungs mit den Trai-
nerteams im Hennerberghof, 
trainiert wurde auf dem Gelände 
des SV Wörgl. „Neben den guten 
sportlichen Ergebnissen herrsch-
te vor allem auch eine überra-
gende Stimmung zwischen den 
Teams. So haben sich beispiels-
weise die älteren Jungs sorgsam 
um die jüngeren Löwen geküm-
mert“, freute sich U11-Trainer 
Paul Schuhmann.

Ergebnisse der Testspiele:

U9
Wacker Innsbruck 5:1
FC Kufstein 13:3

U10
Leistungsvergleich Angerberg, 1. 
Platz nach Hin- und Rückrunde
SPG Unterland 3:0 und 4:1
Wacker Innsbruck 7:0 und 10:0
RB Salzburg 0:2 und 2:1
SV Wörgl U11 28:0

U11
Wacker Innsbruck 8:1
SV Wörgl U13 2:1

U12
Wacker Innsbruck 2:4
SV Wörgl 8:0

Perfekte Bedingungen hatten 
auch die U13-, U14-, U15-, U16- 
und U17-Junglöwen während 
ihres siebentägigen Trainingsla-
gers im österreichischen Ober-
traun. Am herrlich gelegenen 
Bundessport- und Freizeitzent-
rum unterhalb des Dachsteins 
standen den Teams optimale 
Gegebenheiten zum Training 
zur Verfügung, egal ob Rasen-, 
Kunstrasen- und Sandplätze oder 
Kletterhallen, Krafträume, Sport-
hallen, Kältebecken und Tennis-
plätze. Identisch zu den jüngeren 
Teams stand neben der fußballe-

rischen Weiterentwicklung auch 
die Optimierung des Teamspirits 
im Mittelpunkt. Ein gemeinsamer 
Ausflug zum Staffelsee, lustige 
Teamabende mit Tischtennis- 
und Headis-Turnieren, Gesangs- 
und Theatereinlagen gehörten 
genauso zum Programm wie 

Alle Junglöwen-Teams von der U9 bis zur U17 fuhren zur Vorbereitung auf die Saison 2018/19 in ein 
mehrtägiges Trainingslager nach Österreich. Ermöglicht wurde dies vor allem durch die großzügige 
Unterstützung der Unternehmer für Sechzig.

TRAININGSLAGER 
DER JUNGLÖWEN.

Die U9 bis U11 beim Besuch auf der 1.828 Meter hoch gelegenen Hohen Salve.

U10 bis U12 auf der Hohen Salve. 
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zahlreiche schweißtreibende 
Trainingseinheiten und intensive 
Testspiele.

Ergebnisse der Testspiele:

U13
LAZ Wels 5:5 
LASK Linz 7:0
Chiemgau Traunstein 3:0

U14
AKA Ried 5:1 
LASK Linz 4:1
Chiemgau Traunstein 4:1

U15
AKA Ried 7:1 
Kapfenberger SV 17:0
Chiemgau Traunstein 3:0

U16
AKA Ried 2:2
Vorwärts Steyr U17/U18 3:3

U17
Union U19 3:3
Chiemgau Traunstein U19 1:0

„Wir bedanken uns ganz herz-
lich bei den Unternehmern für 
Sechzig für ihre großzügige fi-
nanzielle Unterstützung, die uns 
mehrtägige Trainingslager in 
dieser Qualität ermöglicht hat. 
Mit Unterkunft, Vollverpflegung 
und Transfer für mehr als 170 
Jugendspieler kommt da schnell 
ein benötigter mittlerer fünfstel-
liger Betrag zu Stande. Für unsere 
Teams sind die Trainingslager-
aufenthalte immer sehr wertvolle 
und hilfreiche Tage, um sowohl 
mannschaftlich als auch individu-
ell die Grundlagen für eine gute 
Saison zu legen“, erklärte Roy 
Matthes, der organisatorische 
Leiter des 1860-Nachwuchsleis-
tungszentrums.

U16 beim Trainingslager in Obertraun und im Mannschaftskreis vor dem Testspiel.

Die U13 erfrischt sich zwischen den Trainingseinheiten im Pool.

U10 beim Vergleich mit RB Salzburg. 

Die U9 mit Wacker Innsbruck. 

Die U11 gemeinsam mit Wacker Innsbruck. 

Die U9 bis U11 beim Gruppenfoto. 
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U9
Andreas De Biasio erzählte un-
seren Kleinsten über seine eige-
ne Behinderung. Schwerpunkt 
waren hierbei seine Hilfsmittel 
wie Laptop, Brailezeile und die 

Brailleschrift. Die Spieler stellten 
zahlreiche Fragen, die ausführlich 
beantwortet wurden.

U10/U11 
Wie in den letzten Jahren feierten 

die U10- und U11-Junglöwen am 
Faschingsdienstag im ICP Mün-
chen gemeinsam mit den dort 
lebenden Kindern eine Faschings-
party. Löwen-Maskottchen 
„Sechzgerl“ durfte auf der Feier na-
türlich nicht fehlen. Eine Tombola 
mit vielen Preisen sorgte auch in 
diesem Jahr für Begeisterung.

U12 
Das Team von Trainer Stefan Zeh 
war im ökologischen Bildungs-
zentrum zu Gast und konnte viele 
Aspekte im Bereich des Natur- 
und Umweltschutzes für sich mit-
nehmen.

U13 
Die U13-Löwen besuchten in der 
vergangenen Saison das SOS-Kin-

Auch in der vergangenen Saison absolvierten die Junglöwen wieder zahlreiche unterschiedliche soziale 
Projekte mit ihren Teams. Der Schwerpunkt zweier Teams lag diesmal direkt bei der eigenen Mehrfach-
behinderung von Andreas de Biasio, dem Koordinator der sozialen Projekte im NLZ.

RÜCKBLICK SOZIAL-
PROJEKTE 2017/18.

Die U17 besuchte auf Einladung von Dr. Michael Piazolo von den Freien Wählern den Bayerischen Landtag. 

Die U13 beim Besuch des SOS-Kinderdorfs in Dießen am Ammersee.
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derdorf. Dort konnten die Jungs, 
Trainer und Eltern wertvolle Ein-
drücke über das Zusammenleben 
und die Hintergründe der SOS-
Kinderdörfer sammeln.  

U14 
Eine Fußballgruppe bestehend 
aus geistig behinderten Jugend-
lichen der Mattilde-Eller-Schule 

war am Trainingsgelände an der 
Grünwalder Straße zu Gast. Zu-
nächst gab es eine Führung durch 
das NLZ. Im Anschluss fand ein 
spannendes Turnier gemeinsam 
mit den Spielern der U14 statt. 

U15 
Ähnlich zu den U9-Junglöwen 
gab Andreas de Biasio den Spie-

lern der U15 Einblicke in sein Le-
ben mit Behinderung.  

U16 
Die U16 war zu Gast im Seh-
behinderten-Zentrum (SBZ) in 
Unterschleißheim. Nach einer 
Begrüßung der Leitung des SBZ 
wurde die gesamte Anlage be-
sichtigt und vor allem ein spaßi-
ges Fußballturnier ausgetragen. 

U17 
Auf Einladung der Freien Wäh-
ler besuchte die U17 den Bay-
erischen Landtag. Nach einem 
aufschlussreichen Film über die 
Aufgaben und die Funktionswei-
se des Landtages ging es in das 
Plenum, in dem der Abgeordnete 
Prof. Michael Piazolo zahlreiche 
Fragen beantwortete. 

U19 
Die U19 sammelte vor dem Re-
gionalligaspiel gegen den FC In-
golstadt II am Trainingsgelände 
sowie im Grünwalder Stadion für 
die „Perspektive“, eine Tochter 
der Stiftung Pfennigparade. Da-
bei kam ein stolzer Betrag von 
1.400 Euro zusammen.

Andreas de Biasio (Mitte) gab der U15 Einblick in sein tägliches Leben mit seiner Mehrfachbehinderung. 

Beppo Gutsmiedl und Semir Gracic (hi. v. li.) übergaben den Scheck an die Pfennigparade.
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Noch vor dem Saisonstart in der 
höchsten Spielklasse Deutsch-
lands begannen die Probleme für 
die 2015 gegründete Futsalspar-
te des TSV 1860: Die Nutzung 
der Schulhallen war während 
der Sommerferien nicht möglich. 
Damit war auch klar, dass erst 
eine Woche vor dem ersten Spiel 
das reguläre Training beginnen 
konnte. 

Großes Glück im Unglück: Die Un-

ternehmer für 60 erfuhren von 
dem Problem der Futsallöwen 
und boten sofort ihre Hilfe an. 
Sie ermöglichten dem Team ein 
Kurztrainingslager in der Schweiz, 
wodurch zumindest die sportliche 
Ausfallzeit etwas abgefedert wer-
den konnte. Die Unterstützung 
der Unternehmer für 60 kann 
gar nicht genug hervorgehoben 
werden – und das abteilungsun-
abhängig. Vielen Dank für das 
stetige Engagement!

Auch der Crowdfunding-Partner 
KAMon! bot eine tolle Gelegen-
heit, die Futsallöwen bekannter 
zu machen. So wurden drei Fut-
saller berufen, um als „Team KA-
Mon!“ bei  den Hacker-Pschorr 
Wiesnchampions 2018  teilzu-
nehmen. Neben den Eishockey-
Profis vom EHC München und 
den Erstliga-Volleyballern vom 
TSV Herrsching waren auch die 
Profis des TSV 1860 unter den 
Kontrahenten. Beim Anzapfen, 

Die erste Saison in der Futsal-Regionalliga Süd stellt die Futsallöwen vor große Herausforderungen. 
Ohne große Ambitionen startete das Team von Coach Edin Kulasic in die aktuelle Spielzeit der höchs-
ten Spielklasse, um das Ziel Klassenerhalt zu schaffen.

ALLES FÜR DEN 
KLASSENERHALT.



Maß-Laufen und Lebkuchenherz-
Bemalen musste man sich al-
lerdings dem großen Bruder ge-
schlagen geben. Trotzdem war es 
eine tolle Erfahrung, die KAMon! 
ermöglichte. 

Die Saison begann mit einem 
Auswärtsspiel in Südhessen, das 
nach starkem Kampf und frag-
würdigen Schiedsrichterentschei-
dungen leider verloren wurde. 
Durch die magere Saisonvorbe-
reitung sowie viele Ausfälle muss-
te Trainer Edin Kulasic auf viele 
Leistungsträger verzichten und 
feststellen, dass es noch viel Luft 
nach oben gibt. „Uns war und ist 
bewusst, dass die ersten Saison-
spiele eine harte Nummer wer-
den. Den ganzen Sommer über 
haben wir keine Hallenzeiten be-
kommen, da die Schulen durch 
die Ferien geschlossen hatten. 
Außerdem haben wir für unse-
re erste Mannschaft nur einmal 
die Woche eine Trainingseinheit, 
mehr möchte uns die Stadt auch 
nicht geben. Uns ist allen klar, 
dass es diese Saison allein darum 
geht, die Klasse zu halten.“ 

Auch das nächste Spiel sorgte für 
Ernüchterung bei den Futsalern, 
als man sich gegen den letztjäh-

rigen Regionalliga-Meister Wei-
limsdorf geschlagen geben muss-
te.

Der erste Erfolg konnte am 3. 
Spieltag gegen die Futsaler aus 
Nürnberg verzeichnet werden. 
Mit einer starken Leistung wur-
den auch im darauffolgenden 
Heimspiel gegen Villalobos aus 
Karlsruhe drei Punkte eingefah-
ren. Somit setzten sich die Futsal-
löwen vorerst in der abstiegsfrei-
en Zone fest. 

BUNDESLIGA RÜCKT NÄHER
Nach dem 7. Spieltag, als man 
zu Gast beim FC Deisenhofen 
antrat, waren es weiterhin nur 
die sechs Punkte Ausbeute. Die 
Mannschaft von Trainer Roman 
Tyce, Ex-Löwe und ehemaliger 
tschechischer Nationalspieler, 
war spielerisch einfach überle-
gen. Auch wenn Kampf und Ein-
satz gestimmt hatten, konnte 
man trotzdem erkennen, dass die 
fehlenden Trainingszeiten sich 
sehr auf das Spiel der Löwen aus-
wirken.

Mit Blick auf die Zukunft ist es 
wichtig, in der Futsal-Regionalli-
ga Süd zu bleiben, denn die Fut-
sal-Bundesliga rückt immer nä-

her. Ein Kräftemessen zwischen 
den großen Vereinen der gan-
zen Nation steht bereits in den 
Startlöchern beim DFB. Wer sich 
schlussendlich diese Liga leisten 
kann, ist eine andere Frage. Mit 
geschätzten 200.000 € Budget 
zur Teilnahme an der Eliteklasse, 
stünde das zehnfache des jetzi-
gen Etats zur Debatte. 

Dank vieler neuen Partner und 
Sponsoren sowie durch die Fans 
und Futsal-Liebhaber konnte die-
se Saison das angepeilte Budget 
erreicht werden. „Um überhaupt 
eine Chance auf die Futsal-
Bundesliga zu haben, heißt es 
weiterhin neue Partner zu akqui-
rieren, die ebenfalls so ambitio-
niert sind wie unser TSV. Mit un-
serem Ausrüster owayo und dem 
Hauptsponsor Hacker-Pschorr ist 
das Fundament für eine erfolg-
reiche Zukunft gelegt“, so Kula-
sic. 

Vor allem owayo hat mit der Part-
nerschaft den Löwen einen enor-
men Vorteil verschafft. Die Tri-
kots waren ein Hit, die Nachfrage 
enorm. Die Trikots „Made in Ger-
many“ werden auch in den freien 
Verkauf gehen, um weitere Erlöse 
für die Futsal-Löwen zu erzielen.
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Die Futsaler beim Gruppenfoto mit den 1860-Profis Eric Weeger (v. li.), Quirin Moll und Felix Weber bei den Hacker-Pschorr Wiesnchampions. 
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Der Zuspruch und der Trainingsei-
fer ist bei beiden Mannschaften 
beachtlich. Unterbrochen wird 
dieser Terminplan nur dann, 
wenn der Nachwuchs des TSV 
1860 aufgrund der Witterung für 
(Nachhol-)Spiele oder für Son-
dertrainings auf den Kunstrasen 
ausweichen muss. „Hier ordnen 
wir uns aber gerne den Zielen der 
Jugendarbeit im Verein unter“, 
so AH-Vorsitzender Walter Kopp. 
„Schließlich sollen die jungen 
Nachwuchsspieler die Chancen 
haben, die wir Älteren vielleicht 
nie hatten oder die Möglichkeit 
bekommen, das zu lernen, was 
wir selbst bei vergleichbaren Um-
ständen nie gelernt hätten“, fährt 
Kopp mit einem Augenzwinkern 
fort.

Ziel der Repräsentations-AH ist es, 
pro Jahr rund 15 Spiele zu bestrei-
ten. Dazu gehören Hallenturnie-
re, Kleinfeldturniere und Freund-
schaftsspiele auf dem Großfeld. 
„Für das Jahr 2018 liegen wir be-
züglich der Anzahl der Spiele gut 
im Rennen und bei nur zwei verlo-
renen Spielen gilt das auch für die 
sportliche Perspektive“, berichtet 
Walter Kopp. Besonders zu er-
wähnen sind die beiden Spiele ge-
gen internationale Gegner: Eine 

Spielgemeinschaft aus den USA 
auf Europatournee hatte sich als 
Gegner unter anderem den TSV 
1860 als Traditionsverein ausge-
sucht. Ebenso wurde die Löwen-
AH von einem Team aus Sevilla 
angefragt, das extra für dieses 
Ereignis nach München reiste. 

Die Trainer und Verantwortlichen 
der beiden AH-Teams des TSV 
1860 kennen sich lange und gut. 
Liga-AH-Trainer Rene Gomis (ehe-
maliger Nationalspieler aus dem 
Senegal) schnürt bereits seit vie-
len Jahren seine Fußballschuhe für 
die Repräsentations-AH, so dass 
Rainer Mund als Verantwortlicher 
für dieses Team im Gegenzug 
immer wieder auf Gomis‘ Spieler 

zurückgreifen kann. Den Blick auf 
beide Mannschaften behält der 
AH-Vorsitzende Walter Kopp und 
er vertritt auch die  Interessen der 
Alten Herren gegenüber den Ver-
antwortlichen im Verein, so dass 
der AH-Fußball bei Sechzig seinen 
Stellenwert behält.

„Wir möchten allen Spielern für 
ihren Einsatz danken, ebenso 
aber auch all den Freunden und 
Unterstützern des AH-Fußballs 
beim TSV1860, sei es am Spielfel-
drand oder auch für ihr Kommen 
zum Stammtisch am Mittwoch-
Abend im Löwen-Stüberl. Wir hof-
fen, dass diese Tradition auch im 
nächsten Jahr gewahrt bleiben 
kann“, so Walter Kopp.

Der Mittwoch-Abend auf dem Trainingsgelände an der Grünwalder Straße 114 gehört den Alten Her-
ren des TSV 1860. Zunächst trainiert die sogenannte „Repräsentations-AH“ ab 19 Uhr auf dem Kunst-
rasen bis gegen 20.45 Uhr. Anschließend startet die „Liga-AH“ ihr Training. 

DAS JAHRESZIEL 
IST ERREICHT.

HALLENTURNIERE Platzierung
06.01.18 Oberelchingen (Ü40) 3. Platz
13.01.18 SV Pöcking-Possenhofen (in Starnberg) 7. Platz  
FREUNDSCHAFSSPIELE Ergebnis
10.03.18 1860 – Osuna Bote Club Sevilla 1:2
30.04.18 1860 – ProSoc Tours (USA, Ü40) 7:1
16.06.18 Kleinfeldturnier der SPD in Neuperlach 2. Platz
23.06.18 TSV Aschenau/Deggendorf – 1860 0:9
14.07.18 Löwen Cup Kleinfeldturnier 2018 3. Platz
21.07.18 SC Lerchenauer See – 1860 6:1
28.07.18 Regenbogen Haar – 1860 1:12
04.08.18 SV Fischbach – 1860 3:8
10.08.18 TSV Dorfen – 1860 2:5
29.09.18 TSV Ampfing – 1860 (Benefizspiel in Töging) 2:6
06.10.18 1860 – TSV Arnstorf  2:2
20.10.18 LSC Glonn – 1860 1:5
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Nach anfänglichen Schwierigkei-
ten haben es die Männer um Trai-
ner René Gomis, Teammanager 
Viktor Garasevic und Sparten-
leiter Walter Kopp geschafft, die 
Konkurrenz hinter sich zu lassen 
und die Meisterschaft nach Gie-
sing zu holen. Mit zwei Punkten 
Vorsprung auf den Zweiten, den 
FC Akgüney Spor München und 
gar 13 Punkten vor dem Dritten, 
dem FC Rot-Weiß Oberföhring 
ging man über die Ziellinie. Dabei 
spricht die Torausbeute von 62 
geschossenen und nur 9 kassier-
ten Toren in 14 Spielen eine deut-
liche Sprache. Es wurden lediglich 
zwei Spiele verloren und eines 
endete unentschieden. Beein-
druckend war auch die Serie von 
zehn Siegen in Folge. In dieser 
Zeit schossen die Löwen-Senioren 
49 Tore und kassierten lediglich 4 
Gegentore. 

Über die ganze Saison gesehen 
war es ein zäher Zweikampf mit 
Akgüney Spor. Mit zwei Punk-
ten Vorsprung ging man nach 
der Sommerpause in die letzten 
drei Spiele. Nun galt es, diesen 
Vorsprung zu verteidigen. Es war 
allen Beteiligten auf Seiten der 
Löwen klar, dass Akgüney seine 
drei restlichen Spiele gewinnen 

wohl würde. Somit war auch die 
1860-Liga-AH in der Pflicht, die 
letzten drei Spiele schadlos über 
die Bühne zu bringen. 

Los ging es im ersten Spiel da-
heim gegen die schwer zu be-
spielende Mannschaft aus 
Waldtrudering. Die Gäste aus 
dem Münchner Südosten waren 
schon in den vorherigen Spielen 
als unangenehme Mannschaft 
aufgefallen, denn sie verteidigen 
kompakt und bringen auch eine 
gewisse Härte auf den Platz. Man 
durfte sich daher von der Gang-
art der Gäste nicht aus der Ruhe 
bringen lassen. Die Spannung 
war deutlich zu spüren vor Spiel-
beginn, doch die Löwen legten 
gleich richtig los und zeigten den 
Waldtruderingern, wer Herr im 
Hause ist. Drei frühe Tore durch 
Marius Munteanu (6. Minute), Ro-
meo Gramaglia (13.) und Marco 
Melillo (21.) zogen den Gästen 
den Zahn. Mit dieser komfortab-
len Führung im Rücken spielten 
die Löwen nun ihre ganze Über-
legenheit aus, erhöhten sogar 
noch vor der Pause auf 4:0 durch 
Zobair Babakry in der 40. Minu-
te. Im zweiten Abschnitt ließen 
es die Spieler von Coach René 
Gomis ruhiger angehen und er-

höhten durch die beiden Tore von 
Thomas Papaja (48. und 65.) zum 
Endstand von 6:0. 

Die Woche drauf ging es zur SG 
Grasbrunn/Haar. Auch in diesem 
Spiel legten die Löwen los wie 
die Feuerwehr und führten schon 
nach 5 Minuten durch das Tor 
von Romeo Gramaglia. Im Minut-
entakt produzierte man Torchan-
cen, konnte aber nichts zählbares 
rausholen. Erst in der 24. Minute 
gelang Marius Munteanu der 
beruhigende zweite Treffer. Gras-
brunn verteidigte sehr geschickt 
und versuchte seinerseits Konter 
zu setzen, was ihnen aber nicht 
allzu gut gelang. Auch in Halbzeit 
2 das gewohnte Bild: Einbahn-
straßenfußball der Sechziger. 
Nach Chancen hätte es gut und 
gerne schon zweistellig stehen 
können, aber irgendwie war das 
Tor der Grasbrunner wie verna-
gelt. Erst in der 70. Minute gelang 
Stürmer Thomas Papaja das 3:0 
und somit war der Deckel drauf. 
Trotz weiterer Chancen fielen 
dann keine Tore mehr und auch 
dieses Spiel wurde erfolgreich zu 
Ende gebracht. 

Dann war er da, der Tag der Ent-
scheidung, der letzte Spieltag. Zu 

Es ist vollbracht! Die Senioren-A-Mannschaft der Löwen hat den Aufstieg in die Kreisklasse geschafft. 
Zwei Jahre nach der Gründung der Liga-AH ist es damit gelungen, in die nächsthöhere Liga aufzustei-
gen. Eine famose und ereignisreiche Saison ist nun vorbei. 

MEISTER NACH  
FAMOSER SAISON.

LIGA-AH
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Gast war die Mannschaft der FC 
Alemannia München. Die Gäste 
hatten Mühe, zu Spielbeginn elf 
Mann auf den Platz zu bekommen. 
Erst durch das späte Eintreffen 
von zwei Spielern waren sie voll-
zählig und hatten am Ende sogar 
noch einen Spieler auf der Bank. 
Nichtsdestotrotz mussten die Lö-
wen auch dieses Spiel vor rund 60 
Löwenfans schadlos überstehen, 
um die Meisterschaft und damit 
der Aufstieg in die Kreisklasse in 
trockene Tücher legen zu können. 
Aufgrund der Tabellenkonstella-
tion durfte man dieses Spiel auf 
keinen Fall verlieren, da Akgüney 
Spor sein letztes Spiel schon am 
Vortag gewonnen hatte. Doch 
keiner auf Seiten der Löwen zwei-
felte auch nur ein bisschen am 
Sieg. Dementsprechend ging man 
auch entschlossen zu Werke und 
fing sehr früh an, das Spiel in die 
gegnerische Hälfte zu verlegen. 
Die Uhr zeigte auf Minute 4 und 
der Stürmer Thomas Papaja voll-
streckte zum ersten Mal mit ei-
nem sehenswerten Schuss von 
der Strafraumkante ins Netz der 
Gäste. Diese wehrten sich tapfer 
und verhinderten mit viel Einsatz 

weitere Tore der Weiß-Blauen. 
Allerdings nur bis zur 26. Minu-
te, denn ab da legten die Löwen 
endgültig los mit dem Toreschie-
ßen. Zwei Mal Marco Melillo (26. 
und 38.) und ebenfalls zwei Mal 
Romeo Gramaglia (27. und 41.) 
stellten das Halbzeitergebnis her 
(5:0). Und auch nach dem Pausen-
tee gingen die Gomis-Löwen ent-
schlossen zu Werke und schenkten 
den chancenlosen Gästen noch 
fünf weitere Tore ein. Die beiden 
torhungrigen Spieler Marco Melillo 
(63. und 87.) und Romeo Gramag-
lia (75.) waren auch in der zweiten 
Hälfte nicht aufzuhalten. Aber 
auch Cem Altun (82.) und Marius 
Munteanu (88.) durften sich noch 
in die Torschützenliste eintragen. 
Das Ergebnis war eindeutig: 10:0. 
Kaum war das Spiel abgepfiffen 
waren Spieler, Fans, Trainer und 
Verantwortliche kaum noch auf-
zuhalten. Die Meisterfeier war in 
vollem Gange. Die Löwen feierten 
den Sieg, die Meisterschaft und 
damit den Aufstieg in die Kreis-
klasse. Mit den Spielerfrauen und 
einigen Fans ging es dann bis spät 
in die Nacht in einem Restaurant 
in Giesing weiter. 

Doch wie heißt es so schön: nach 
der Saison ist vor der Saison, also 
machen sich die Verantwortli-
chen jetzt schon an die Planun-
gen für die nächste Spielzeit. Da-
bei stehen einige Punkte auf der 
Agenda, die noch zu bearbeiten 
sind: die Planung von Kader, Ter-
minen und der Saisonvorberei-
tung sind nur einige der Punkte, 
die es zu erledigen gilt. 

Geplant ist auch, eine Senioren B 
für den Ligabetrieb anzumelden. 
Dies wäre für Löwen ab 40 Jah-
ren angedacht. Auch hierzu sind 
die Planungen bereits in einem 
fortgeschrittenen Stadium. 

Auch für die nächste Saison su-
chen die Löwen-Senioren talen-
tierte und motivierte Spieler, die 
über 32 (Senioren A) beziehungs-
weise über 40 Jahre (Senioren 
B) alt sind und den Löwen im 
Herzen tragen. „Wollt ihr auch 
zum Löwenrudel dazugehören? 
Dann meldet Euch per Mail an  
senioren-fussball@tsv1860.org 
und nehmt Kontakt zu uns auf“, 
so der AH-Vorsitzende Walter 
Kopp.
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Der Junglöwen-Kalender erscheint bereits zum 
32. Mal und ist das ideale Weihnachtsgeschenk.

Auf den zwölf Kalenderblättern sind nicht nur alle 
zehn Junioren-Mannschaften (U9 bis U21), sondern 
auch das Profi-Team um Trainer Daniel Bierofka zu 
sehen. Jeder Kalender-Käufer unterstützt direkt die 
Junglöwen. Die Ausgabe 2019 wird bei den Heim-
spielen der Profis vor Weihnachten im Grünwalder 
Stadion von Jugendspielern zum Preis von 6,50 Euro 
verkauft. Der Verkaufserlös kommt vollständig dem 
Fußball-Nachwuchs zu Gute. 

Außerdem kann der Kalender in der Geschäftsstelle 
der Junioren an der Grünwalder Straße 114 im Ge-
bäude des Nachwuchsleistungszentrums (Eingang 
hinter dem Fanshop) erworben sowie per E-Mail un-

ter juniorenkalender@tsv1860muenchen.org oder 
telefonisch unter der Rufnummer 089/642785-310 
bestellt werden. Bei einer Bestellung bis zu vier Stück 
berechnet der Verein 3 Euro Versandkosten, ab fünf 
Exemplaren ist die Lieferung versandkostenfrei.

Der Shop der 1860-Fußballab-
teilung (FA) hat neben T-Shirts, 
Polo-Hemden, Mützen, Kappen, 
Hüten, Turnbeuteln, Umhänge-
taschen, Buttons, Büchern und 
Chroniken (auch samt Ansteck-
nadel erhältlich) auch wieder 
neue Artikel im Angebot:

SCHAL „IMMER WIEDER TSV“
Vorderseite mit Schriftzug „Von 
der Elbe bis zur Isar: Immer wieder 
TSV!“ in Weiß/Hellblau. Rückseite 
in Hellblau/Weiß mit Schriftzug 

„Turn- und Sportverein München 
von 1860 e.V.“. Große FA-Wappen 
(in Weiß-Blau bzw. Grün-Gelb) an 
den Enden. Hellblaue Fransen. 
Maße 150 x 18 cm. 100% Polyac-
ryl. Preis 10,00 Euro.

KAPUZENJACKE „LÖWE“
Schwarz/Neonblau mit Bünd-
chen, Reißverschluss, Kapuze und 
Innentaschen. Großes Löwen-
Motiv auf der Vorderseite, kleine 
Löwenköpfe als Muster auf der 
Rückseite, kleines buntes FA-

Wappen auf der Brust. 100% Po-
lyester, atmungsaktiv. Größen: S, 
M, L, XL, XXL. Preis 60 Euro.

Alle Fanartikel finden sich unter 
www.tsv1860.org/tradition-shop 
im Online-Shop der FA. Vor den 
Heimspielen der Profis findet 
zudem bei schönem Wetter ein 
Verkauf am Giesinger Grün-
spitz (Ecke Tegernseer Landstra-
ße / Martin-Luther-Straße) statt. 

FA-SHOP: NEUER SCHAL UND 
MODISCHE JACKE.

JUNIORENKALENDER 2019 
AB SOFORT ERHÄLTLICH.
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NACHDRUCK DER FEST-
SCHRIFT „40 JAHRE TVM“.
Die Fußballabteilung des TSV 
1860 veröffentlichte im Novem-
ber 2018 erneut einen Nach-
druck einer historischen Vereins-
Chronik: Die „Festschrift zum 
40sten Stiftungsfeste des Turn-
vereins München von 1860 e.V.“.

Die im Jahr 1900 erschienene 
Festschrift steht damit in einer 
Reihe mit den Nachdrucken der 
Festschriften „Turn-Verein Mün-
chen von 1860, 1860 – 1910“ 
(erschienen 2011) und „50 Jahre 
Fußballabteilung 1860 München, 
1899 – 1949“ (erschienen 2014). 
Bei letzterer Chronik stammte die 
Idee eines Nachdrucks von Mat-
thias Huber, der auch jetzt wieder 
federführend bei der Umsetzung 
mitwirkte. Während Huber bei 
der letzten Chronik ein Original 
der Festschrift zur Verfügung 
gestellt hatte, um dieses ausei-
nandernehmen und scannen zu 
können, war er diesmal noch in-
tensiver bei der Umsetzung be-
teiligt. Das Original der vor 118 
Jahren erschienenen Festschrift 
ist nämlich in einer heutzutage 
sehr schwer lesbaren Schriftart 
gedruckt, weshalb sich Matthias 
Huber die Mühe machte, den ge-
samten Text abzutippen, um ihn 
in einer modernen Schrift wieder-
geben zu können. Um die dabei 
unvermeidbaren Tippfehler aus-
zubessern, übernahmen Steffi Dil-
ba und Martin Scherbel das Kor-
rekturlesen. Hubers Sohn Antonio 
kümmerte sich um die Neugestal-
tung des Titelblatts. Die darauf 
befindliche Zeichnung zeigt einen 
1860-Turner, der zusammen mit 

dem Münchner Kindl vor einem 
mit dem Logo der deutschen 
Turnerschaft (den „4 Fs“ für den 
Leitspruch „frisch, fromm, fröh-
lich, frei“) versehenen Denkmal 
für Turnvater Jahn voller Stolz auf 
die wenige Jahre zuvor gebaute 
vereinseigene Turnhalle an der 
Auenstraße zeigt.

„Wir freuen uns sehr, dass wir nun 
den dritten Band unserer histori-
schen Festschriften-Reihe veröf-
fentlichen können“, so FA-Leiter 
Roman Beer. „Ein ganz großes 
Dankeschön an Matze Huber und 
seine Mithelfer. Dank ihnen kön-
nen wir im Bereich der Traditions-

pflege erneut das Faksimile einer 
Publikation präsentieren, die im 
Original nur sehr schwer erhält-
lich ist.“

Der Nachdruck der 60 Seiten um-
fassenden Festschrift „40 Jahre 
TVM 1860“ ist im Shop der FA 
(www.tsv1860.org/fussball/ 
tradition-shop) zum Preis von 
8,60 Euro erhältlich. Die Chronik 
kann auch zusammen mit den 
anderen bisher erschienenen 
Festschriften beziehungsweise 
zusammen mit einer Ansteckna-
del erworben werden, wobei die-
se Pakete zu speziellen Preisen 
angeboten werden.
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Bayerische Meisterschaften 
2018 in Cham.

Bereits am 10. und 11. März 2018 
fanden die Bayerischen Meis-
terschaften der Rhythmischen 
Sportgymnastik im oberpfälzi-
schen Cham statt. Im Rahmen 
dieser Veranstaltung wurden die 
Wettkämpfe für die Schüler-, Ju-
nioren- und Freien Wettkampf-
klasse der RSG ausgetragen, 
bei denen auch drei Mädchen 
des TSV 1860 München an den 
Start gehen durften. Nach vor-
ausgegangenen Bezirksmeister-
schaften hatten sich die Löwen-
Gymnastinnen Dejla Hasanovic, 
Milena Starovoitova sowie So-
phie Trinz für den Wettkampf 
auf bayerischer Ebene qualifiziert 
und nochmals intensiv für das 
Wochenende in Cham trainiert.

Am Samstagmorgen eröffneten 
die Starterinnen der Jugendwett-
kampfklasse (13 bis 15 Jahre) 
den Wettkampftag, der mit er-
folgreichen Nachrichten für die 
Münchner enden würde. Sophie 
Trinz zeigte sich in herausragen-
der Form und konnte mit allen 
drei Übungen Kampfrichterin-
nen und Publikum davon über-

zeugen, dass sie zu den besten 
bayerischen Gymnastinnen ge-
hört. Als erstes zeigte sie die für 
diese Saison neue Übung mit den 
Keulen, womit sie mit stabiler 
Leistung, gut in den Wettkampf 
fand. Als nächstes präsentierte 
Sophie ihr Können mit dem Ball, 
wofür sie – knapp an der Tages-
bestleistung vorbei – die zweit-
höchste Wertung erzielte. Mit 
dem Reifen konnte Sophie sogar 
noch eins drauflegen und dies-
mal die höchste Wertung sowie 
die höchste künstlerische Teilnote 
aller Übungen der JWK erturnen. 
Unter 21 weiteren Gymnastinnen 
stand sie am Ende der Siegereh-
rung des Mehrkampfs auf dem 

Treppchen und darf sich nun Bay-
erische Vizemeisterin 2018 der 
Jugendwettkampfklasse nennen.  
Somit hatte sich Sophie nicht nur 
in allen drei Handgeräten für die 

RHYTHMISCHE 
SPORTGYMNASTIK. 

Turn-und  Freizeitsport

Erfolgsserie der Löwen-Gymnastinnen reißt nicht ab!

Sophie Trinz (li.) errang im Mehrkampf den 2. Platz in der Jugendwettkampfklasse.

Das Trainerteam mit Sophie Trinz.



Finaldurchgänge am nächsten 
Tag qualifiziert, wo sie nochmals 
zwei Bayerische Vizetitel und eine 
Bronzemedaille nach München 
holen konnte, sondern auch für 
die im April stattfindenden Regi-
onalmeisterschaften Süd.

Am Sonntag traten dann die 
jüngeren Gymnastinnen für den 
TSV bei den Bayerischen Meister-
schaften an. In der Schülerwett-
kampfklasse, der Altersklasse mit 
Gymnastinnen zwischen zehn 
und zwölf Jahren, war es für Dejla 
Hasanovic das erste Mal, ihr Kön-
nen bei den Bayerischen Meister-
schaften „der Großen“ zu zeigen. 
Die Bayerische Wettkampfluft 
war Dejla jedoch schon gewohnt, 
da sie sich im Jahr zuvor schon 
für den Bayerischen Nachwuchs-
pokal qualifizierte. Souverän fand 
Dejla in den Wettkampf und 
zeigte stabil ihre Übungen. Für 
ihre ausdrucksvolle Übung ohne 
Handgerät erhielt sie die meisten 
Punkte und verdient anhaltenden 
Applaus.

Milena Starovoitova, eine bereits 
erfahren Gymnastin im Teilneh-
merfeld, hatte nach den Bezirks-
meisterschaften nochmals hart 
trainiert, um ihr Können unter 
Beweis zu stellen und zu zeigen, 
dass sie sich zurecht für die Bay-
erischen qualifiziert hatte. Ihr 
letztes Jahr in der SWK wollte 
Milena nochmals mit einer guten 
Platzierung abschließen, bevor 
sie nächste Saison in der nächst-
höheren Altersklasse an den Start 
geht. Dass sie sich auf der Fläche 
wohl fühlt, zeigte sie mit ihrer 
Lieblingsübung ohne Handgerät.

Am Ende trennten Milena und 
Dejla 0,05 Punkte, womit sie die 

Plätze 13 und 14 unter 26 Gym-
nastinnen einnehmen konnten.

Abschließend zogen sowohl Trai-
nerinnen als auch Gymnastinnen 
eine positive Bilanz dieses Wo-
chenendes und freuen sich auf 
die weiteren Wettkämpfe in die-
ser Saison.

Regionalmeisterschaften Süd 
2018 in Worms

Knapp fünf Wochen nach der 
erfolgreichen Qualifikation bei 
den Bayerischen Meisterschaf-
ten ging es für Sophie Trinz nach 
Worms. Dort fand am 14. und 15. 
April der vom Rheinischen Turn-
verband ausgerichteten Regio-
Cup Süd statt. Ein wenig nervös, 
aber dennoch stabil, turnte sie 
zuerst die Übung mit dem Reifen, 

anschließend mit den Keulen. Mit 
dem Ball zeigte Sophie eine sen-
sationelle und makellose Kür, für 
die sie zusammen mit einer an-
deren Gymnastin die Höchstwer-
tung von 9,150 Punkten bekam. 
Sauber, stabil und ausdrucksvoll 
lief Sophie zur Höchstleistung auf, 
worauf sie und das ganze Trainer-
team sehr stolz sein dürfen. Und 
noch wertvoller sollte dann das 
Endergebnis werden: Der her-
vorragende 5. Platz bescherte 
Sophie die Qualifikation für den 
Deutschland-Cup in Ahrensburg. 
Ganz besonders freuten sich So-
phie und ihre Trainerinnen über 
die Würdigung der zusammen-
gestellten Choreografien und die 
lobenden Worte der bayerischen 
Landestrainerin.

Deutschland-Cup 2018  
in Ahrensburg

Am Wochenende des 12. und 13. 
Mai 2018 fand mit dem Deutsch-
land-Cup, der „Deutschen Meis-
terschaften der Wettkampfklas-
se“ schließlich das Highlight der 
diesjährigen Wettkampfsaison 
mit Löwen-Gymnastin Sophie 
Trinz statt. Bereits am Freitag 
reisten Gymnastin und Trainerin 
mit der Bahn ins knapp 800 Ki-
lometer entfernte Ahrensburg, 
nördlich von Hamburg, wo am 
gleichen Abend noch die Besich-
tigung der Turnhalle sowie eine 
kleine Trainingseinheit auf der 
Wettkampffläche stattfanden. 
Am nächsten Morgen starteten 
die Wettkämpfe mit dem Mehr-
kampf der Jugendwettkampf-
klasse. Sophie zeigte sich stark  
und turnte alle drei Übungen 
ohne größere Fehler. Sie punktete 
sowohl mit Körperbeherrschung 
als auch mit Gerättechnik. Wäh-
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Milena Starovoitova ohne Handgerät.

Sophie Trinz erturnte sich in Worms bei der 
Regionalmeisterschaft den 5. Platz.
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rend die meisten Teilnehmerin-
nen schon viele Jahre an diesen 
Meisterschaften teilnahmen, 
war es für Sophie erst der zwei-
te Wettkampf auf Bundesebene. 
Dennoch trat die 13-Jährige si-
cher auf und konnte mit der er-
fahrenen Konkurrenz mithalten. 

Die lange Anreise und der exzel-
lente Wettkampfauftritt wurde 
am Ende des langen Tages mit 
dem 13. Platz von insgesamt 
49 Starterinnen aus den erfolg-
reichsten deutschen RSG-Verei-
nen belohnt.

Das gesamte Trainerteam ist 
sehr stolz auf die starken Leis-
tungen, die Sophie dieses Jahr 
erbracht hat und hofft, dass die 
Erfolgsserie nächstes Jahr so wei-
tergeführt werden kann. Die Vor-
bereitungen dafür laufen bereits 
auf Hochtouren.

Bayerischer Kadertest 2018

Hinter Vorzeigesportlerin Sophie 
Trinz wurden diese Jahr erneut 
Dejla Hasanovic, Amna Memic 

und Emma Lena Pacak aufgrund 
ihrer ebenfalls großartige Erfolge 
zum Sichtungslehrgang des Turn-
verbands für den bayerischen 
Kader eingeladen. Am 7. Oktober 
fanden hierfür die Tests im Lan-
desleistungszentrum in München 
statt. Alle Mädchen schlugen 
sich wacker gegen die bayerische 
Konkurrenz. Zum Zeitpunkt des 
Redaktionsschlusses lagen die 
Ergebnisse noch nicht vor. Die 
Berichterstattung erfolgt in der 
nächsten Ausgabe.

Sichtungslehrgang des bayerischen Kaders mit den Löwen-Gymnastinnen (v. li.) Amna 
Memic, Emma Lena Pacak, Sophie Trinz und Dejla Hasanovic.

Sophie Trinz oben mit Urkunde und links mit Trainerin Franziska Blaimer.
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5. Olympia-Alm Crosslauf.

Bei strahlendem Sonnenschein 
und kühlen Temperaturen fan-
den sich vier tapfere Läuferinnen 
und Läufer des Löwenrudels im 
Münchner Olympiapark ein, um 
am 18. November am 5. Olym-
pia-Alm Crosslauf teilzunehmen. 
Dabei galt es, den 1,1 km langen 
Rundkurs acht Mal zu meistern. 
Dabei mussten neben etlichen 
Steigungen auch jeweils vier Hin-
dernisse aus Heuballen überwun-
den werden. Am Ende gab es vier 
glückliche Löwen und Löwinnen 
im Ziel, die nächstes Jahr sicher 
zurückkehren werden, vielleicht in 
einem größeren Rudel.

Laufen à la française. 

Über 11.000 Läufer verschiedens-
ter Nationen (30 % Nicht-Fran-
zosen) versammelten sich am 
Sonntag, 4. November 2018, an 

der Côte d‘Azur, um beim alljähr-
lich stattfindenden Marathon des 
Alpes-Maritimes teilzunehmen.
Dabei handelt es sich um den 
zweitgrößten Laufevent Frank-
reichs nach dem Marathon in 
Paris. Linda Seidl trat gemein-
sam mit ihrem italienischen 
Freund Cristian Giansoldati zum 
Halbmarathon an, denn die Ma-
rathonstrecke lässt sich in zwei 
Halbmarathons unterteilen, die 
als Team absolviert werden müs-
sen.

Cristian lief die ersten 21,1 km, die 
an der Promenade des Anglais in 
Nizza begannen. In Antibes über-
gab er den Chip an Linda Seidl, 
die ihren Halbmarathon abspul-
te, der an der Strandpromenade 
„La Croisette“ in Cannes endete.
„Der Streckenverlauf ist fantas-
tisch, denn man läuft bis auf 
wenige kurze Abschnitte immer 

am Meer entlang, eine atem-
beraubende Kulisse“, erzählt sie 
begeistert. „Immer wieder wird 
man durch Zuschauer angefeu-
ert, klatscht Kinderhände ab 
oder kann den Bands lauschen, 
die entlang der Strecke spielen. 
Beim Zieleinlauf in Cannes läuft 
man den letzten Kilometer in 
einer Gasse von Menschen, die 
den Läufern zujubeln, sodass alle 
nochmal zu einem Zielsprint an-
gespornt werden. Quelle ambi-
ance!“

„Laufende“ Stadtführung – An 
der Stadtmauer entlang.

Eine auf der Wiesn geborene Idee 
wurde in die Tat umgesetzt. Läu-
ferin Beate Lichtenauer brachte 
dem Löwenrudel die Geschichte 
Münchens näher. Dabei schlen-
derte die Gruppe nicht gemütlich 
durch die Stadt, sondern erlief 
sich die einzelnen Sehenswür-

Im Spätsommer 2017 startete das Laufprojekt der Turn- und Freizeitsportabteilung. Zwei Mal pro Wo-
che treffen sich die Läufer und Läuferinnen um Trainerin Linda Seidl und Co-Trainer Christian Nieder-
mayr, um gemeinsam Kilometer zu absolvieren. Auch an Laufevents nehmen sie regelmäßig teil. 

LAUFEN IM  
LÖWENRUDEL.
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digkeiten. Das Thema lautete: 
„An der Stadtmauer entlang.“ So 
ging‘s vom Marienplatz aus zum 
Isartor, dann zum Sendlinger Tor 
sowie zum Karlstor. Dazwischen 
machte das Löwenrudel Halt an 
Stadtmauer- und Stadtturmres-
ten, am Viktualienmarkt mit der 
Figur von Karl Valentin, an der 
Schießscharte, am Odeonsplatz, 
am Affenturm sowie am Prome-
nadeplatz. Beate sorgte mit ihren 
Geschichten für viele Lacher – 
ganz und gar nicht langweilig mit 
der richtigen Stadtführerin. Dan-
ke, Beate! Schon jetzt freuen sich 
die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer auf eine weitere  Rückkehr in 
die Vergangenheit Münchens im 
kommenden Jahr. Übrigens: Das 
Laufen-im-Löwenrudel-Outfit von 
ERIMA (Sponsor Die Bayerische, 
bereitgestellt vom Sportfachhan-
del Grünberger) sorgte ein ums 
andere Mal für neugierige Blicke!

Laufen im Löwenrudel feiert 
einjähriges Jubiläum.

Im August 2017 fand das erste 
von zehn angesetzten Lauftrai-
nings statt. Ziel war es, die Läufer 

für den 10-km-Lauf beim Mün-
chen Marathon fit zu machen. Be-
reits bei der Premiere waren die 
Löwen dort zahlreich vertreten. 
Dieses Mal, am 14. Oktober 2018, 
trumpfte das Löwenrudel mit vier 
Staffeln à vier Läufern, drei Halb-
marathonläufern und sogar zwei 
Marathonläufern mächtig auf. 

Alle Teilnehmer trafen sich im 
Olympiapark, brachten die Start-
nummern an und klärten die letz-
ten Fragen bezüglich der Überga-
be des Staffelstabs. Die Erstläufer 
der Staffeln starteten gleichzeitig 
mit den Marathonläufern im 
Olympiapark. Die anderen Staf-
felläufer gingen je nach Startzeit 
sofort zum Übergabepunkt oder 
gönnten sich noch ein Weiß-
wurstfrühstück.
 
Alle Wechsel liefen bei den Sechz-
gern ohne Probleme. Die Zweit-
läufer übergaben ihren Stab bei 
Kilometer 21, der auch Start-
punkt für den Halbmarathon war. 
Bei Kilometer 41 warteten dann 
alle anderen auf ihren Schluss-
läufer, mit dem sie dann den letz-
ten Kilometer gemeinsam bis ins 
Ziel im Olympiastadion in Angriff 
nahmen. Dort angekommen, ver-
sorgten sie sich mit Wasser, Bier, 
Kuchen und Laugenstangen. Gut 
gelaunt verbrachte das Löwenru-
del noch einige Zeit zusammen 
auf dem Rasen und empfingen 

jubelnd und klatschend die Kolle-
gen vom Halb- und Marathon.

Die Teilnehmer: Ute Ellbrunner, 
Matthias Schröder (Marathon); 
Harry Faiss, Sebastian Paulik, Rü-
diger Noll (Halbmarathon).
Staffel 1: Fabienne Premer (6,8 
km), 14,5: Linda Seidl (14,5 km), 
Helmut Futschik (10,8 km), An-
dreas Wolf (10,1 km). –  Staffel 
2: Caro Rieger (6,8 km), Christi-
an Niedermayr (14,5 km),  Hella 
Mauterer (10,8 km),  Stefan Markt 
(10,1 km). – Staffel 3: Armin Hans 
(6,8 km), Lisa Ellbrunner (14,5 
km), Steffen Häussler (10,8 km), 
Sigi Niebler (10,1 km). – Staffel 4: 
Anja Fottner (6,8 km), Leo Preschl 
(14,5 km), Georg Fersch (10,8 km), 
Christian Hofner (10,1 km).
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Andechser Naturlauf.

Bei weiß-blauem Himmel und an-
genehmen Temperaturen reiste 
das Löwenrudel im neuen Löwen-
bus zum Andechser Naturlauf am 
7. Oktober 2018. Der Name war 
Programm, denn kaum hatte das 
Löwenrudel den Start- und Ziel-
bereich verlassen, fanden sie sich 
auf Schotter- und schönen Wald-
wegen wieder. 140 Höhenmeter 
– die Uhren der 1860-Läufer zeig-
ten knapp über 100 Höhenmeter 
an – wollten laut Veranstalter 
überwunden werden.

Auf und ab keuchten die Löwen 
durch den Wald und auf einer 
höher gelegenen Ebene entlang, 
von der aus es einen herrlichen 
Blick auf den Ammersee gab. 
Kühe und Ponys feuerten die 
Läufer am Wegesrand an. Auf 
den letzten zwei Kilometern durf-
ten die Teilnehmer etwas durch-
schnaufen oder konnten noch-
mal Sekunden gutmachen, denn 
bis auf kurze Passagen waren sie 
überwiegend eben oder gingen 
bergab.

Leider mussten die Löwen-Läufer 
feststellen, dass der angesagte 
10-km-Lauf nur 9,2 km lang war, 

die offiziellen Zielzeiten aber auf 
10 km berechnet wurden, sodass 
die Leistung ein verzerrtes Bild 
gibt. Hier und bei den Höhenme-
terangaben besteht noch Verbes-
serungsbedarf. Dennoch war es 
ein super Laufevent in toller Um-
gebung!

Halbmarathon um den 
Tegernsee.

Lothar Wollenweber startete 
kurzfristig beim Tegernseelauf 
2018, einem Halbmarathon. Hier 
erzählt er von seinen Eindrücken: 
„Eigentlich war ich nicht gemel-
det, aber ich bin dann spontan für 
eine andere Löwenrudelläuferin 
gestartet, da diese aktuell noch 
nicht laufen durfte. Am Morgen 
in Gmund angekommen, war es 
noch sehr kalt und es versprach, 
so richtig ‚greislig‘ zum Lauf zu 
werden. Als es zur Startaufstel-
lung ging, war es zumindest 
schon trocken und die Kälte war 
nicht mehr so zu spüren. Leider 
stand ich in der Startaufstellung 
so weit hinten, dass die eigentli-
che Startlinie fast nicht zu erken-
nen war. Endlich ging es los und 
das Feld lockerte sich sehr schnell 
auf, so dass man in einen „guten 
Lauf“ kam. Gut 4,5 km liefen wir 

in Richtung Tegernsee-Ort, da-
raufhin die Wende und am See 
entlang wieder zurück über das 
Gut Kaltenbrunn nach Gmund. 
Allerdings bedeutete dies auch, 
dass der letzte Kilometer unange-
nehm bergauf ging. Letztendlich 
hat es für mich aber so gereicht, 
dass ich meine Zielzeit erreichen 
konnte. Interessant aber war ein 
Alphornbläser, der in Tracht den 
Halbmarathon mitlief, dabei je-
den Kilometer stehen blieb und in 
sein Alphorn blies – Respekt! Am 
Ziel angekommen gab es eine gut 
sortierte Zielverpflegung, die je-
doch nach Aussage anderer Teil-
nehmer wohl nicht ganz gereicht 
hat. Im Großen und Ganzen ein 
super Event. Der Tegernsee(-
Lauf) hat mich mit Sicherheit 
nicht das letzte Mal gesehen.“

12. Isarlauf rund um Bad Tölz.

Das Löwenrudel begab sich am 
9. September ins schöne Bad Tölz 
im Alpenvorland, um am 12. Isar-
lauf teilzunehmen. Die Läufer des 
TSV 1860 München traten auf 
drei verschiedenen Distanzen an:
30 km: Matthias Schröder. – 
21 km: Ute Ellbrunner, Georg 
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Fersch, Helmut Futschik, Linda 
Seidl. – 10 km: Armin Hans, Ale-
xandra Klepsch, Hella Mauterer. 
Der Start für die 21-km- sowie 
die 30-km-Strecke befand sich an 
der Brücke unterhalb der Fußgän-
gerzone am Isarufer. Die 10-km-
Läufer wurden mit dem Bus nach 
Lenggries gefahren, um von dort 
flussaufwärts nach Bad Tölz zu 
laufen. Ziel war für alle die oben 
genannte Brücke. Der Weg führte 
entlang der türkisfarbenen Isar. 
Flussabwärts hatte man immer 
die Berge im Blick, jedoch musste 
man sich allerdings nach vielen 
Kilometern in den Beinen auf die 
Strecke konzentrieren, da man 
immer wieder über Steinplatten 
oder steinige Wege lief.

Löwenrudel beim Triathlon  
in Oberschleißheim.

Am 25. August 2018 startete das 
Löwenrudel beim Triathlon 3muc 
an der Regattastrecke in Ober-
schleißheim. Nach dem ersten, 

dem Karlsfelder Triathlon im Juli, 
schwärmten alle davon, wie toll 
dieses Erlebnis doch gewesen sei. 
Dadurch ließen sich einige anste-
cken, sodass auch das Triathlon-
Rudel wuchs. 

In Oberschleißheim nahmen alle 
geschlossen an der „Volksdis-
tanz“ teil, die aus 400 m schwim-
men, 19,6 km Radfahren und 
4,8 km laufen bestand. Es gab 
zwei zeitversetzte Startgruppen. 
So musste Debütanten Andreas 
Konschak allein als Erster auf die 
Strecke. Alle anderen befanden 
sich in Startgruppe zwei. Dadurch 
konnten alle Andy anfeuern, 
als er aus dem Wasser kam und 
zum Rad wechselte. Kurz darauf 
machten sich die Teilnehmer der 
Startgruppe zwei (Linda Seidl, 
Sebastian Paulik, Thomas Radoj-
cin und Harry Faiss, der mit Hella 
Mauterer und Georg Fersch in der 
Staffel antrat) langsam auf den 
Weg zum Schwimmstart. Alle 
1860-Starter wurden beim Wech-
sel vom Schwimmen zum Rad so-
wie auf der Rad- und  Laufstrecke 
von zwei Löwenrudel-Mitgliedern 
angefeuert, die eigens dafür ka-
men, um die Triathleten zu un-
terstützten. Danke an Armin und 
Ute! 

Auf der Radstrecke um den Re-
gattasee herrschte auf einer 
Seite starker Gegenwind, auf der 
anderen Seite hingegen konnte 

man sich vom Wind anschieben 
lassen. Die Laufstrecke bestand 
teils aus Teer, teils aus Kies und 
führte hinter den Bootshäusern 
und der Tribüne vorbei.

Nach der langen Hitzeperiode 
waren die Teilnehmer durchaus 
über die Abkühlung froh. Die 
Verhältnisse waren optimal: der 
See war noch aufgewärmt und 
draußen war die Temperatur an-
genehm kühl. Nachdem alle das 
Ziel erreicht hatten, waren sie 
sich einig, dass dies nicht ihr letz-
ter Triathlon gewesen sei. 

Die Turn- und Freizeitsportabteilung wünscht all ihren Mitgliedern, den Übungsleitern  
und Übungsleiterinnen, der Vereinsführung, den Mitarbeitern der Geschäftsstelle  
sowie den Verantwortlichen und Mitwirkenden der Vereinszeitung ein erfolgreiches  

und vor allem gesundes Jahr 2018. 
Vielen herzlichen Dank an alle Trainer und Trainerinnen für Eure tolle Arbeit!
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Beide Mannschaften konnten in 
acht Spielen jeweils vier Siege für 
sich beanspruchen und führten 
somit punktgleich die Tabelle an. 
Am Ende entschied die Punktdif-
ferenz für die Skaterinnen aus 
Dresden. Das Dynamite-Ziel für 
2019 ist damit natürlich klar: 
Platz Eins der ersten Bundesliga 
von Roller Derby Deutschland.

Seit Gründung der Bundesliga-
Struktur 2015 erkämpften sich 
die Munich Rolling Rebels den 
Aufstieg aus der 3. Bundesliga in 
die Königsklasse und schafften 
dort nun sehr zufriedenstellend 
den Klassenerhalt. Alle Spieler-

gebnisse und die aktuelle Tabelle 
können auf der Onlineplattform 
www.derbyposition.com einge-
sehen werden. 

Ebenso ambitioniert spielen die 
Municorns gegen Derby Teams 
aus Deutschland und aller Welt. 
Das B-Team der Munich Rolling 

Mehr als erfolgreich beendet Munich Dynamite, die A-Mannschaft der TSV 1860 Roller Derby Abtei-
lung, die Saison in der 1. Bundesliga. Die Skaterinnen schrammten haarscharf am ersten Tabellenplatz 
vorbei, den die Dresden Pioneers für sich beanspruchten, und wurden Deutscher Vize-Meister.

REBELS: DEUTSCHER 
VIZE-MEISTER.

Roller Derby
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Rebels bietet den Skaterinnen 
eine Spielmöglichkeit, die sich 
nicht dem engen Spielmodus 
der Bundesliga beugen möch-
ten. In dieser Saison spielten die 
Municorns unter anderem gegen 
die Hard Breaking Dolls in Prag, 
gegen das B-Team der Angua-
nas aus Vincenza und gegen die 
Dresdener Trackoons.

Als neuer Sport wur-
de Flat Track Rol-
ler Derby 2003 in 
Texas ins Leben 
gerufen. Die Mu-
nich Rolling Rebels 
freuen sich über 
interessierte Männer 
und Frauen, die selbst Lust 
am Skaten und an einem kom-
plexen Spiel haben – sei es als 
Spielerin oder Spieler oder als 
Schiedsrichterin oder Schieds-
richter. Das Officialsteam Los 
Commandantes der Munich Rol-
ling Rebels bildet sowohl skaten-
de als auch nicht-skatende Re-
ferees aus, um faire Roller Derby 
Spiele zu ermöglichen. Da beim 
Roller Derby pro Spiel sieben 
Skating Officials und bis zu zwölf 
Non-Skating Officials (NSOs) auf 
die Einhaltung der Regeln ach-
ten, besteht in diesem Bereich 
besonderer Bedarf. Umso mehr 

freuen sich die Munich Rolling 
Rebels, dass durch den Recruiting 
Tag im vergangen September 14 
Männer und Frauen als Newbies, 
also Neulinge, gewonnen wer-
den konnten. Meldet euch unter  
recruiting@munichrollingrebels.
de oder via Facebook @munich-
rollingrebels, wenn ihr die Munich 

Rolling Rebels unterstützen 
möchtet.

Wer Munich Dy-
namite und Mu-
nicorns lieber nur 
als Zuschauer 

anfeuert, der hat 
ab April 2019 wie-

der die Chance, Spiele 
in München zu besuchen. 

Die Heimspielsaison 2019 star-
tet vor aussichtlich am 13. April 
2019. Bis August findet pro Mo-
nat ein Heimspiel in München 
statt. Weitere Informationen zu 
den Spielen und den Munich Rol-
ling Rebels findest Du auf der Fa-
cebook-Seite der Munich Rolling 
Rebels.
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Wassersport

Eine einsame Insel im Staffel-
see: „Was würdest du auf diese 
mitnehmen?“ 

Diese schwierige Frage stellt sich 
jedes Jahr. Immer dann, wenn die 
Kanuten des TSV ein sommerli-
ches Wochenende auf einer klei-
nen Insel im Staffelsee verbrin-
gen. Diese kleine Insel  (23.610 
Quadratmeter) nennt sich „Große 
Birke“ und befindet sich im male-
rischen Staffelsee. Ganz einsam 
ist man auf der Insel zwar nicht, 
aber es dürfen auf sie nur Padd-
ler, die, wie die Kajakfahrer des 
TSV München von 1860, Mitglied 
im Kanu-Verband sind. 

Da sich auf ihr neben einer Was-
serpumpe, Klos und einem klei-

nen Lagerraum nichts außer Na-
tur befindet, muss alles, was man 
auf der Insel braucht, mit dem 
eigenen Boot mitgenommen wer-
den. Die Insel wird nicht von der 
Schifffahrt angefahren. Und nun 
sind wir bei der kniffligen Frage: 
„Was würdest du mitnehmen?“

Da sich dabei kaum einer von uns 
auf nur drei Dinge beschränken 
kann, gibt es meist mehr Gepäck 
zu transportieren, als man mit 
dem eigenen Kajak mitnehmen 
kann. Deshalb muss immer von 
besonders tapferen Kajakhelden 
ein Schlauchboot voller Gepäck, 
ähnlich einer Kutsche, auf die-
se grüne Insel gezogen werden. 
Dort angekommen findet man 
dann alles, was man sich von die-

sem Ort wünscht: Abstand vom 
Alltag, Ruhe und Wassersport.

Der Höhepunkt des Wochenen-
des ist für viele die gemeinsame 
Überfahrt am Samstagabend an 
den Uffinger „Biergarten“.

Wer die Insel dann später Rich-
tung Heimat verlässt, ist immer 
um einige Erlebnisse reicher und 
das Team der Wassersportabtei-
lung ist wieder ein bisschen ver-
trauter geworden. Denn auch, 
wenn man alleine in seinem Boot 
sitzt, so ist Kajakfahren doch ein 
Teamsport. Was auf so einer In-
sel auf keinen Fall fehlen darf, ist 
nun klar: gute Kameraden, und 
die gibt es bei den Münchner Lö-
wen.

INSELERLEBNIS: EINSAMKEIT, 
RUHE & WASSERSPORT.
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EINLADUNG ZUR  
JAHRESMITGLIEDER- 
VERSAMMLUNG 2019

Liebe Mitglieder,

die Wassersportabteilung des 
TSV München von 1860 e.V. 
lädt euch herzlich zur Jahres-
mitgliederversammlung 2019 
ein. Sie findet statt am

Dienstag, den 11. Januar 
2019, um 19:00 Uhr, in 
unserem Bootshaus,  
Zentralländstraße 8 in 
81379 München

Tagesordnung:
 1. Eröffnung und Begrüßung
 2. Feststellung der ordnungs-

gemäßen Einberufung und 
der Beschlussfähigkeit

 3. Beschluss der Tagesord-
nung

 4. Bestellung eines Protokoll-
führers

 5. Genehmigung des Proto-
kolls der letzten Abteilungs-
versammlung

 6. Berichte und anschließen-
de Aussprache:

  a. Abteilungsleiter
  b. Kassier
  c. 2. Abteilungsleiter für 

den Segelsport (=Sportwart 
Segeln)

  d. 2. Abteilungsleiter für 
den Kanusport (=Sportwart 
Kanu)

  e. 2. Abteilungsleiter für 
den Tauchsport (=Sport-
wart Tauchen)

f. Bootshauswart
7. Entlastung des Abteilungs-

vorstandes
8. Anträge/Verschiedenes
9. Schlusswort und Beendi-

gung der Versammlung

Im Rahmen der Versammlung 
gibt es eine kleine Brotzeit.

Die Segelabteilung des TSV 
1860 ist nicht nur während der 
Sommermonate aktiv.

Von April bis Ende Oktober wird 
teils auf der Flotte des TSV 1860, 
teils auf eigenen Booten gesegelt 
– vorwiegend auf dem Starnber-
ger See. Die Sechzger-Flotte liegt 
in St. Heinrich sowie in der Nähe 
von Seeshaupt, am südlichen 
Ufer des Starnberger Sees.

In den Wintermonaten treffen 
sich die 1860-Segler regelmäßig 
zu Stammtischen, hauptsächlich 
um die kommende Saison zu pla-
nen. Die Stammtische finden an 
jedem 3. Dienstag in ungeraden 
Monaten statt. Also wieder am 
am 15. Januar und am 19. März 
2019 um 19 im Bootshaus in der 
Zentralländstraße 8. Wer vorbei-
schauen mag, ist dazu herzlich 
eingeladen.

NICHT NUR ZUR 
SOMMERZEIT... 

Das Auskranen der Dyas, dem Flaggschiff der 1860-Segelsparte.
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Zu den Veranstaltungen gehör-
ten Kanufreizeiten im April bei 
Belluno (Italien), im Juni an der 
Salza in der Steiermark, im Au-
gust in der Schweiz und im Tiroler 
Inntal, im September an der Soca 
(Slowenien) sowie zahlreiche Ein-
tagesfahrten.

Das Trainingsprogramm richtete 
sich erneut nach dem bekanntem 
Muster: Im Sommer zwei wö-
chentliche Trainingseinheiten auf 
der Floßlände, im Winter eine auf 
dem Werkskanal. 

An fünf Terminen gab es im Win-
ter die Gelegenheit, die Eskimo-
rolle zu trainieren. Dieses Training 
fand im vergangenen Winter nun 
nicht mehr wie in den Jahren zu-
vor im Hallenbad des Heinrich-
Heine-Gymnasiums statt, son-

dern in der Schwimmhalle an der 
Flurstraße. Die Wassersituation 
auf unserer Trainingsstrecke, der 
Floßlände, war diesen Sommer 
deutlich besser als in den Vor-
jahren. Bis 21.15 Uhr hatten wir 
ausreichend Wasser. Leider ist für 
den Sommer 2019 erneut eine 
Wasserabsenkung ab 19.15 Uhr 
geplant. 

Für die Isar oberhalb Münchens 
wird es in naher Zukunft eine 
Befahrungsregelung geben. Es 
bleibt zu hoffen, dass dadurch kei-
ne Nachteile für den Kanusport 
entstehen.

Die Kanusparte verzeichnet für 
das Jahr 2018 die beeindrucken-
de Zahl von 94 gemeldeten Ka-
nuten. Vor zehn Jahren waren es 
noch 32!

 

RÜCKBLICK AUF DIE 
KANUSAISON 2018.
Zum Jahresabschluss lohnt es sich immer wieder auf das vergangene Jahr zurückzuschauen. Die  
Kanusparte konnte im vergangenen Jahr einen neuen Höchststand an Aktivitäten vermelden. Noch nie 
gab es so viele Veranstaltungen. 

REGELMÄSSIGE 
TREFFEN.
Diesen Winter wollen wir auch 
wieder monatliche Abteilungs-
abende im Bootshaus abhalten. 

An jeweils einem Donnerstag-
abend kann man sich im Boots-
haus zum Erfahrungsaustausch, 
Planen der nächsten Saison und 
zum gemütlichen Ratschen tref-
fen. Die Termine sind im Einzel-
nen: 

 31. Januar: Abteilungsabend
 21. Februar: Abteilungsabend
 21. März: Abteilungsabend
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Die Wassersportabteilung des TSV 
München von 1860 e.V. trauert um 
ihren Gründer, langjährigen Abtei-
lungsleiter und Kassier

MAX WEIGL
(1936 – 2018)

Ohne seine Verdienste würde die 
heutige Wassersportabteilung mit 
ihren beiden Unterabteilungen Kanu 
und Segeln/Surfen nicht nur eine völ-
lig andere sein, sondern sehr wahr-
scheinlich gar nicht mehr existieren. 
Ihm ist es zu verdanken, dass die Ka-
nuabteilung (gegründet 1922) und 
die Segel-/Surfabteilung nicht in der 
Bedeutungslosigkeit versanken oder 
sogar aufgelöst wurden, sondern als 
überlebensfähige Wassersportabtei-
lung weiterexistieren.

Schon als Schüler nutzte er mit 
seinem Spezl Michael Paulus die 
Wasserläufe in der Umgebung des 
Bootshauses zu Schwimmen und 
zum Bootfahren. Mangels eines 
Bootes (Mitglieder in der damaligen 
Faltbootabteilung waren sie nicht) 
nutzten sie alte Loren als Wasser-
fahrzeuge.

Am 25. April 1979 gründete Max 
Weigl die Windsurfabteilung des 
TSV München von 1860 e. V., die 
1986 um den Segelsport erweitert 
wurde. Gerade am Starnberger See 
wurde von da an unter seiner Ägide 
jeden Sommer gesegelt und gesurft. 
Mitte der 90er Jahre befand sich 
die Kanuabteilung nach dem Tod 
ihres damaligen Abteilungsleiters 
Max Hermann († 16. Januar 1993) 
in einer tiefen Krise. Karl Müller und 
Bruno Fleischmann versuchten ver-
geblich, sie wiederzubeleben, doch 
ein aktiver Kanusport existierte nicht 
mehr, die Verlängerung des Pacht-

vertrages für das Bootshaus an der 
Zentralländstraße war gefährdet. 
Als Ausweg aus diesem Dilemma 
wurden am 26. September 1994 die 
beiden Abteilungen (Segeln/Surfen 
und Kanu) zur neuen Wassersportab-
teilung unter Leitung von Max Weigl 
zusammengelegt.

Eine Anekdote von Manfred Gruber 
ist in diesem Zusammenhang erwäh-
nenswert. Einst warnte ihn Max Herr-
mann vor Max Weigl: „Da ist einer in 
der Ski-Abteilung, am Starnberger 
See hat er ein Segelboot, der möchte 
das Bootshaus.“ Später konnte Man-
fred Gruber nur feststellen: „Was 
Max Herrmann damals als Gefahr 
wähnte, das war das Beste, was der 
inzwischen kraft- und führungslos 
dahindümpelnden Kanu-Abteilung 
passieren konnte.“

Innerhalb kürzester Zeit baute Max 
Weigl eine Kanujugend auf, meldete 
die Abteilung wieder beim Kanuver-
band an und erreichte bei der Stadt 
die Pachtverlängerung für das Boots-
haus. Mit dem Michaeli-Gymnasium 
wurde eine Kooperation vereinbart 
und zusammen mit dem Stadtju-
gendamt Kanukurse mit insgesamt 
etwa 300 Teilnehmern durchge-
führt. Der Kanu-Leistungssport – da 
in München-Thalkirchen nicht mehr 

durchführbar – wurde aufgegeben 
und dafür der Breitensport deutlich 
gestärkt.

Nur einige seiner weiteren Ver-
dienste sollen hier kurz aufgeführt 
werden: die Flotte der Segler wurde 
maßgeblich vergrößert, das Boots-
haus saniert, eine neue Küche und 
auch eine komplette Heizungsanla-
ge eingebaut.

Auch der Gesamtverein lag ihm am 
Herzen. Schon früh erkannte er die 
Gefahren der Gründung der KGaA 
und der damit verbundenen Vermö-
gensübertragungen und klagte so-
gar auf eigene Kosten (!) dagegen 
– leider vergeblich. Am 7. März 2009 
übergab Max Weigl schließlich die 
Abteilungsleitung an Walter Rind-
fleisch, engagierte sich aber noch für 
einige Jahre als Kassier und Beisitzer 
des Abteilungsvorstandes. Er bleibt 
uns aber nicht nur als überaus ak-
tiver, ehrenamtlicher Funktionär in 
Erinnerung, sondern auch als begeis-
terter Sportler in den unterschied-
lichsten Disziplinen wie Segeln, Ski-, 
Rad- und Kanufahren.

Wir werden Max Weigl ein ehrendes 
Gedenken bewahren. Unser Mitge-
fühl gilt den Hinterbliebenen, insbe-
sondere seiner Ehefrau Ingeborg.

Nachruf
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Laut schallt es durch den Raum: 
,,Stopp!  Lassen Sie das!“ Kräftig 
schreit Erna Schuhmacher (84) 
diese Worte ihrer Übungspartne-
rin ins Gesicht. Ihre Handflache 
landet dabei mit einem leichten 
Knall auf dem Brustkorb ihres 
Gegenübers – als Warnsignal! 
Angreiferin Brigitte Baur (78) 
zuckt zusammen. Der Tatort: die 
Umkleidekabine der Turnhalle im 
Münchener Stadtteil Fasanen-
garten. 

Trainer Hans Döring will seine 
Schützlinge für den Ernstfall 
wappnen – gerade jetzt in der 
dunklen Jahreszeit „Dafür braucht 
es keine riesige Halle, sondern re-
ale Bedingungen. In der U-Bahn 
ist auch wenig Platz, um zu agie-
ren.“ Die beiden Damen sind die 
ältesten Kursteilnehmerinnen an 
diesem Abend – ich die jüngste. 
Deshalb ist das Training nicht 
leichter für mich: Immer wieder  
werde ich fest  an den Armen ge-
packt. Nach dem dritten Angriff  
kann ich mich erstmals mit einer 
schnellen Drehung des Unter-
arms aus dem Griff befreien.

Besonders bei älteren Menschen 

ist die Angst vor Überfällen groß. 
Immer mehr Selbstverteidigungs-
kurse werden angeboten (ab ca. 
50 Euro) – die Nachfrage ist ex-
trem hoch. Auch ich kenne das 
mulmige Gefühl im Bauch, das 
einen abends auf dem Heimweg 
begleitet. Umso wichtiger, Gefah-
ren rechtzeitig zu erkennen und 
Grenzen zu setzen.

Doch warum wird jemand zum 
Opfer? Oft, weil falsche Signale 
gesendet werden, ist sich Hans 
Döring sicher. ,,Die Körperspra-
che ist entscheidend“, sagt der 
hauptberufliche Polizist, der weiß, 

dass Täter oft nach einem Sche-
ma ihre Opfer auswählen. Eine 
aufrechte Haltung, feste Stimme 
und ein wacher Blick strahlen 
Stärke aus – das schreckt viele ab!

Als der 57-Jährige Zeitungsartikel 
von brutalen Überfällen vorlegt. 
steht den Teilnehmern das Ent-
setzen ins Gesicht geschrieben. 
Die Waffen bleiben im Notfall 
gleich: Stimme, Hände, Füße. Oft 
reiche es schon, den Angreifer 
durch einen anderen Impuls ab-
zulenken und umstehende Perso-
nen direkt anzusprechen: ,,Sie mit 
der roten Tasche, helfen Sie mir!“

Mit den dunkler werdenden Tagen wächst die Angst vor Überfällen! Redakteurin Sophie Bartholome 
von „auf einen Blick“ hat bei einem Besuch bei der Seniorenselbstverteidigungsgruppe unserer Fitness-
löwen herausgefunden, was hilft.

BESUCH BEI DEN 
FITNESSLÖWEN.

Leichtathletik

Redakteurin Sophie Bartholome (li.) mit Kursteilnehmerin Ingrid Harbich-Klass.
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Teilnehmerin Brigitte Baur holt 
zum Gegenschlag in der Kabine 
aus: Der Arm von Erna Schuhma-
cher schnellt nach oben – Attacke 
abgewehrt! Beide Frauen sind 
seit zwei Jahren dabei. Doch wa-
rum kommen sie weiter hierher? 
„Rücksichtnahme gegenüber Al-

ten gibt es kaum noch, da wird 
man schnell unsicher“, sagt die 
84-Jährige. Deshalb sollen Techni-
ken in Fleisch und Blut übergehen. 

Am Ende des Trainings geht sie 
allein und selbstbewusster nach 
Hause – genau wie ich!

TSV München von 1860 e.V. 

EINLADUNG 

Hiermit lade ich alle Mitglieder der Leichtathletik- 
abteilung zur Teilnahme an der Jahreshaupt-
versammlung 2018 ein. In Absprache mit dem 

Wahlausschuss wird die Versammlung zum genannten Zeitpunkt 
durchgeführt.

Termin: Mittwoch, 23. Januar 2019, Beginn 18 Uhr
Ort:  Gaststätte Am Hachinger Bach, Am Krehlebogen, 

München-Perlach

Tagesordnung:
 1. Begrüßung durch den Abteilungsleiter
 2. Bestellung eines Schriftführers
 3. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung
 4. Berichte
  - Sportbetrieb Leichtathletik
  - Sportbetrieb Fitnesslöwen
  - Lindesportfest 2018, 2019
  - Kassenbericht
 5. Aussprache zu den Berichten
 6. Entlastung der Abteilungsleitung
 7. Behandlung der Anträge
 8. Ausblick

Hinweis: Anträge sind spätestens bis zum 15. Dezember 2018 schrift-
lich an den Abteilungsleiter Karl Rauh, Feldäcker 2, 94556 Schönan-
ger oder mail@karlrauh.de  einzureichen.

Über ein zahlreiches Erscheinen würde sich die Abteilungsleitung 
freuen!

Neufarn, 15. November 2018  Karl Rauh (Abteilungsleiter)

FEBRUAR 2019
* 15.02.1944, 75. Geburtstag
CHRISTINA JODLBAUER
Mitglied seit 01.08.1995 in der 
Fußball-Abteilung. Ehemaliges 
Mitglied des Aufsichtsrates.

* 25.02.1969, 50. Geburtstag
MARTIN GRÄFER
Mitglied seit 22.07.2016 
in der Fußball-Abteilung. 
Lebensmitglied, Vorsitzender 
des Vorstandes der Bayerischen 
Beamtenversicherung AG.

* 28.02.1949, 70. Geburtstag
THOMAS STEIN
Mitglied seit 05.03.2012 in der 
Fußball-Abteilung. Ehemaliger 
Musikpromoter und ZDF-
Redakteur.

MÄRZ 2019
* 23.03.1944, 75. Geburtstag
WOLFGANG NEUMAYR
Mitglied seit 23.03.1973 in 
den Abteilungen Fußball und 
Tennis. Ehemaliger Kassier der 
Fußballabteilung.

* 25.03.1969, 50. Geburtstag
ALEXANDER KOELLE
Mitglied seit 01.05.1981 in 
der Abteilung Ski/Triathlon. 
Spartenleiter Triathlon.

APRIL 2019
* 03.04.1934, 85. Geburtstag
GÜNTHER LORENZ
Mitglied seit 20.03.1963 in 
der Leichtathletik-Abteilung. 
Ehrenmitglied. Ehemaliger 
Abteilungsleiter Leichtathletik.

* 22.04.1939, 80. Geburtstag
THEO WAIGEL
Mitglied seit 01.11.1996 in der 
Fußball-Abteilung. Deutscher 
Politiker (CSU), ehemaliger 
Bundesminister der Finanzen und 
Erfinder des Euro.

Geburtstage
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